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Einleitung

Bürgerschaftliches Engagement und die aktive Mitgestaltung des individuellen sozialen Nahraums sind Aufgaben, die in unserer Gesellschaft immer wichtiger werden. Für ein gutes Zusammenleben und ein Klima sozialer Wärme ist jeder einzelne mitverantwortlich. Immer mehr Bürger werden sich dieser Verantwortung bewusst und wollen sich freiwillig engagieren: mit gelegentlichen Aktivitäten wie dem Verkauf von Kuchen auf dem jährlichen Kirchenfest, regelmäßigen Tätigkeiten wie einer wöchentlichen Vorlesestunde in der Kita oder dem Lebensmitteleinkauf für die Nachbarin, die nicht mehr so gut zu Fuß ist – oder im großen Stil, zum Beispiel durch die Gründung einer ehrenamtlich geführten Freiwilligenagentur.

Gerade in einer Stadt wie Berlin sind die Möglichkeiten, sich sozial zu engagieren, besonders vielfältig. Doch trotz des großen und bunten Angebots an Möglichkeiten freiwilligen Engagements und der stetig wachsenden Bereitschaft der Menschen, eine ehrenamtliche Tätigkeit auszuüben, finden viele Bürger nur schwer den richtigen Zugang zu einer Tätigkeit, die zu ihnen passt. Viele würden gern ihr Wissen und ihre Erfahrungen weitergeben, anderen Menschen ihre Zeit zur Verfügung stellen oder einfach »etwas Sinnvolles« tun, wissen aber nicht, wie.

In dem Bestreben, ein Projekt zur Förderung freiwilligen bürgerschaftlichen Engagements in Berlin-Steglitz-Zehlendorf effizient und bedarfsgerecht zu gestalten, ist ein Überblick über die aktuellen Angebote und Möglichkeiten bürgerschaftlichen Engagements unumgänglich. Obwohl an einigen Stellen im Bezirk verschiedene Adressenlisten kursieren und vielerorts bunte Flugblätter und Informationsbroschüren ausliegen, fehlte es doch bisher an einer systematischen Erfassung der Möglichkeiten bürgerschaftlichen Engagements im Bezirk Steglitz-Zehlendorf.

Die vorliegende Bestandsaufnahme hat sich das Ziel gesetzt Agenturen, Einrichtungen und Projekte in Steglitz-Zehlendorf, die Freiwillige entweder selbst suchen oder weitervermitteln, zu sammeln. In dem Katalog werden ihre Aufgabengebiete, ihre Zielgruppen und ihr Freiwilligensuchprofil umrissen und Kontaktinformationen bereitgestellt, um so den Zugang der Bürger zum freiwilligen Engagement zu erleichtern.

Der Katalog bietet die Grundlage für weitergehende Überlegungen, in welcher Form Bemühungen seitens des Jugendamts Steglitz-Zehlendorf sinnvoll sein können, Freiwillige in die Soziale Arbeit einzubeziehen, insbesondere präventiv beziehungsweise unterhalb der Schwelle der Hilfen zur Erziehung. Aus diesem Grund sind nur Agenturen, Einrichtungen und Projekte berücksichtigt worden, die einerseits als Kooperationspartner zur Verfügung stehen könnten und andererseits auch für die Klientel von besonderem Interesse sein könnten.

Zur Systematik

Die Agenturen, Einrichtungen und Projekte, die hier vorgestellt werden, sind jeweils einer der von fünf Kategorien zugeordnet worden. Die Kategorien weisen darauf hin, wer von dem Projekt angesprochen wird – etwa zukünftige Freiwillige, die eine Beschäftigung suchen (Kategorien A bis D), oder aber Hilfesuchende, die eine kostenlose Leistung in Anspruch nehmen möchten (Kategorien D und E). Es werden unterschieden:

	Kategorie A
	Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen

	Kategorie B
	Trägerinterne Freiwilligenvermittlung

	Kategorie C
	Projektspezifische Freiwilligensuche

	Kategorie D
	Patenschaftsmodelle

	Kategorie E
	Kostenlose Hilfeangebote


· Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen (Kategorie A): Diese Kategorie ist den bezirklichen und überbezirklichen Freiwilligenagenturen vorbehalten, die Freiwillige an Projekte und Einrichtungen auch außerhalb des jeweils eigenen Trägers vermitteln. Die großen Freiwilligenagenturen werden entweder von einer einzelnen Körperschaft getragen (Ehrenamtsnetz, Landesfreiwilligenagentur, »Heute ein Engel«, Christliche Freiwilligenagentur, Charisma, Caritas, Freiwilligenagentur Prenzlauer Berg), von einem Trägerverbund in Kooperation betrieben (Freiwilligenagenturen Steglitz-Zehlendorf, Kreuzberg-Friedrichshain, Wedding) oder sind ein Arbeitsgebiet der Bezirksämter (Tempelhof-Schöneberg, Spandau, Charlottenburg-Wilmersdorf).

· Trägerinterne Freiwilligenvermittlung (Kategorie B): Große Einrichtungen, unter deren Trägerschaft viele verschiedene Projekte durchgeführt werden, unterhalten oft eine zentrale Vermittlungsstelle für freiwilliges Engagement, von der aus interessierte Freiwillige in die einzelnen Projekte innerhalb des Trägers vermittelt werden. In diese Kategorie fallen einerseits die Ortsverbände der großen Hilfsorganisationen (Johanniter-Unfall-Hilfe, Malteser Hilfsdienst) und andererseits Stadtteilzentren (Steglitz, Schöneberg, Nachbarschaftsheim Mittelhof). Sie zeichnen sich dadurch aus, dass sie häufig – ähnlich wie die Agenturen – über eine große Bandbreite an Möglichkeiten freiwilligen Engagements verfügen. 

· Projektspezifische Freiwilligensuche (Kategorie C): Projekte, die Freiwillige nicht vermitteln, sondern für ihre eigene Arbeit suchen, gehören in diese Kategorie. Meist sind die Projekte lokal begrenzt und haben ein klar umrissenes Aufgabengebiet, zum Beispiel »Hausaufgabenhilfe« oder »Vorlesen«. 

· Patenschaftsmodelle (Kategorie D): Projekte, die nach einem Patenschaftsmodell arbeiten, suchen sowohl Freiwillige, die sich engagieren möchten, als auch hilfesuchende Familien, die die entsprechenden Leistungen nutzen möchten. Patenschaftsprojekte zeichnen sich in der Regel dadurch aus, dass die Paten besonders sorgfältig ausgewählt werden, da mit einer 1:1-Betreuung eine dichte Bindung und somit hohe Verantwortung einhergeht.

· Kostenlose Hilfeangebote (Kategorie E): In den Projekten dieser Kategorie werden Freiwillige weder gesucht noch vermittelt, auch wenn sie teilweise von Freiwilligen durchgeführt werden. In diese Kategorie fallen unter anderem fast sämtliche Beratungsstellen – sie alle hier aufzuführen würde allerdings den Rahmen sprengen. Dennoch haben wir eine kleine Auswahl an kostenlosen Hilfeangeboten aufgenommen, von denen wir denken, dass sie einem großen Teil der Klientel in besonderem Maße nützlich sein können.

Innerhalb der einzelnen Kategorien sind die Agenturen, Einrichtungen und Projekte nach ihrem örtlichen Wirkungskreis sortiert. Dabei wird unterschieden zwischen Agenturen, Einrichtungen und Projekten,

· die in Steglitz-Zehlendorf ansässig sind, ihre Freiwilligen aus dem Stadtteil akquirieren und deren Leistungen in erster Linie an die Menschen im Kiez gerichtet sind;

· deren Wirkungskreis sich über die Bezirksgrenzen hinaus erstreckt, die also Freiwillige in ganz Berlin vermitteln (sie sind nur aufgenommen worden, wenn sie Freiwillige auch in Steglitz-Zehendorf einsetzen können);

· die nicht in Steglitz-Zehlendorf, sondern ausschließlich in anderen Berliner Bezirken tätig sind. Von ihnen sind einige herausgegriffen und hier aufgenommen worden, um einen Vergleich zu ermöglichen, auf welche Weise die verschiedenen Bezirke mit dem Wunsch der Bürger, sich freiwillig zu engagieren, umgehen.

· Am Ende finden noch drei weitere Projekte besondere Erwähnung (»Patenschaften für Kinder und Jugendliche«, »Lange Löffel«, »Die Brücke«). Ihre interessanten Konzepte können als inspirierende Anregung dienen. 

Kategorie A: 
Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen

	Name
	Freiwilligenagentur Steglitz-Zehlendorf

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen)

	Angebot
	Breit gefächert, zum Beispiel Hausaufgabenhilfe, Freizeitgestaltung, Hospiz, Handwerk, Büro, Öffentlichkeitsarbeit etc.

	Zielgruppe des Angebots
	Breit gefächert, zum Beispiel Kinder, Jugendliche, Senioren, Kranke, Pflegebedürftige etc. (keine Vermittlung an Privathaushalte)

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen jeden Alters

	Träger
	Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin, Nachbarschaftsheim Mittelhof e. V., DRK Berlin Süd-West Behindertenhilfe gGmbH, Diakonisches Werk Steglitz und Teltow-Zehlendorf e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	40 – 50 erfolgreiche Vermittlungen pro Jahr

	Bestehende Kooperationen
	Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen Berlin (LAGFA)

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	2002

	Ansprechpartner/Position
	Frau Svenia Martin

	Telefon
	030 – 79 74 42–0

	Telefax
	030 – 79 74 42–20

	E-Mail
	freiwilligenagentur@berlin-suedwest.de

	Internet
	www.freiwilligenagentur.info

	Besucheradresse
	DRK Info-Center, Albrechtstraße 122, 12165 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	A2 / Steglitz

	Verkehrsanbindung
	S1, U9, Bus M48, M82, M85, X83, 170, 188, 283, 284, 285, 380 Rathaus Steglitz

	Sprechzeiten
	Mi 12.00 – 14.00, Do 16.00 – 18.00


»Tun Sie was für sich und andere« – unter diesem Motto vermittelt die Freiwilligenagentur Steglitz-Zehlendorf Menschen aller Altersgruppen, die sich freiwillig engagieren möchten, an regionale Projekte, Initiativen und Vereine, die mit Freiwilligen arbeiten.

Im ausführlichen individuellen und kostenlosen Beratungsgespräch stehen die Wünsche, Motive und Erfahrungen der Interessenten im Vordergrund. Wer noch keine konkreten Ideen für sein zukünftiges Engagement hat, kann sich über die vielfältigen Möglichkeiten informieren. 

Die Mitarbeiter der Freiwilligenagentur vermitteln unter anderem Tätigkeiten wie Schularbeitshilfen für Kinder, Verwaltungstätigkeiten in Vereinen, Unterstützung für ältere Menschen oder Anleitung von Gruppen in Seniorenfreizeitstätten und vieles mehr. Die große Bandbreite der unterschiedlichsten Angebote im sozialen und kulturellen Bereich macht es möglich, für jeden die passende Tätigkeit zu finden.

Aufgabe der Freiwilligenagentur ist auch die Beratung von Einrichtungen zu den erforderlichen Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit mit Freiwilligen.

Kategorie A: 
Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen
Überregional

	Name
	Das Ehrenamtsnetz

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – überregional)

	Träger
	BürgerAktiv – Paritätische Gesellschaft zur Förderung von Bürgerengagement gGmbH

	Bestehende Kooperationen
	bürgeraktiv Berlin, Aktion Mensch e. V., Paritätische Akademie, Paritätischer Wohlfahrtsverband Berlin e. V., Stiftung Gute-Tat.de

	Projekt besteht seit
	2006, seit 2007 Kooperation mit bürgeraktiv Berlin (Senatskanzlei)

	Ansprechpartner/Position
	Frau Ina Kant (Projektkoordinatorin)

	Telefon
	030 – 24 63 64 43

	Telefax
	030 – 27 59 41 44

	E-Mail
	buerger-aktiv@gmx.de

	Internet
	Ehrenamtsnetz: www.ehrenamt-berlin.de

bürgeraktiv Berlin: www.berlin.de/buergeraktiv

	Besucheradresse
	Oranienburger Straße 13-14, 10178 Berlin-Mitte

	Region/Kiez/Ortsteil
	Mitte

	Verkehrsanbindung
	Tram M1, M6 Monbijouplatz, S5, S7, S75, S9, Tram M4, M5 Hackescher Markt, U8 Weinmeisterstraße

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 09.00 – 17.00


Viele Bürger wollen ehrenamtlich tätig werden, finden aber nur schwer den richtigen Zugang zu entsprechenden Angeboten. Zu den Zielen des Ehrenamtsnetzes gehört es, die Wege zum freiwilligen Engagement zu erleichtern und zu erweitern, neue Freiwillige zu gewinnen sowie für Vernetzung in der Freiwilligenarbeit zu sorgen.

Das Ehrenamtsnetz Berlin bietet zwei Zugangswege zu Angeboten ehrenamtlicher Arbeit: Interessierte können entweder im Internet jederzeit und barrierefrei den Engagementkatalog durchsuchen. Dabei können sie die Angebote nach Zielgruppen, Tätigkeitsfeld und Bezirk filtern und selbst den Kontakt zu der jeweiligen Einrichtung aufnehmen. Oder sie können in einem persönlichen Beratungsgespräch mit dem Ehrenamtsnetz ein passendes freiwilliges Engagement finden.

Seit 2007 kooperiert das Ehrenamtsnetz Berlin mit dem Programm »bürgeraktiv Berlin«, der ressortübergreifenden Arbeitsgruppe »Bürgergesellschaft« der Senatskanzlei und der Berliner Senatsverwaltungen. Ziel der Zusammenarbeit ist die Kontaktvermittlung zwischen Verwaltung und aktiver Bürgerschaft zur Stärkung der Berliner Bürgergesellschaft und insbesondere die Schaffung einer Kultur der Anerkennung.

	Name
	Treffpunkt Hilfsbereitschaft – Landesfreiwilligenagentur 

Berlin

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – überregional)

	Träger
	Die Hilfsbereitschaft e. V. 

	Bestehende Kooperationen
	Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen Berlin (LAGFA), Akademie für Ehrenamtlichkeit

	Projekt besteht seit
	1988

	Ansprechpartner/Position
	Frau Anke Baumgärtel (Ehrenamtsmanagerin)

	Telefon
	030 – 20 45 06 36

	Telefax
	030 – 20 45 05 69

	E-Mail
	treffpunkt@freiwillig.info

	Internet
	www.freiwillig.info

	Besucheradresse
	Torstraße 231, 10115 Berlin-Mitte

	Region/Kiez/Ortsteil
	Mitte

	Verkehrsanbindung
	U6, Bus M1, Tram M6 Oranienburger Tor, Bus 240, Tram M1, M6, 12 Torstr./Oranienburger Tor, S1, S2, S25 Oranienburger Straße

	Sprechzeiten
	Mo, Di 13.00 – 16.00, Do, Fr 10.00 – 13.00


Treffpunkt Hilfsbereitschaft – Die Landesfreiwilligenagentur ist ein Berliner Informations- und Beratungszentrum für alle Fragen rund um das bürgerschaftliche Engagement. Ihr Ziel ist es, das bürgerschaftliche Engagement zu fördern und optimale Rahmenbedingungen für freiwilliges Engagement zu schaffen. Sie bietet interessierten Freiwilligen Beratung und Vermittlung einer ehrenamtlichen Tätigkeit bei über 300 Einrichtungen aus ganz Berlin und unterstützt Einrichtungen und Unternehmen bei der Entwicklung neuer Projekte zum Thema Bürgerschaftliches Engagement.

Etwa 500 Möglichkeiten freiwilligen Engagements sind in einer Datenbank auf der Internetseite der Landesfreiwilligenagentur registriert. Dort erhält man nähere Informationen über die gesuchte Tätigkeit und die nötigen Kontaktdaten der jeweiligen Einrichtung, so dass man sich direkt dorthin wenden kann. Eine andere Möglichkeit der Vermittlung ist die Beratung (persönlich, telefonisch oder elektronisch) durch die Landesfreiwilligenagentur, die nach Erstellung eines Fähigkeiten- und Interessenprofils gemeinsam mit den Interessenten eine passende Tätigkeit – möglichst in Wohnortnähe – findet.

Während des Engagements bietet die Landesfreiwilligenagentur Begleitung und Konfliktberatung sowie Informationen über Qualifizierungsmaßnahmen für Ehrenamtliche.

Seit 1997 bietet die Landesfreiwilligenagentur in Kooperation mit der Akademie für Ehrenamtlichkeit Deutschland einen Ausbildungsgang zum Freiwilligen-Manager für haupt- und ehrenamtlich Tätige an, die Gruppen von Freiwilligen leiten, koordinieren oder für diese zuständig sind.

	Name
	»Heute ein Engel« – Gute-Tat.de

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – überregional)

	Träger
	Stiftung Gute-Tat.de

	Bestehende Kooperationen
	Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (BAGFA)

	Projekt besteht seit
	2003

	Ansprechpartner/Position
	Frau Susan Röhlig-Rosteck (Koordinatorin)

	Telefon
	030 – 39 08 82 23

	Telefax
	030 – 39 08 81 99

	E-Mail
	s.roehlig-rosteck@gute-tat.de

	Internet
	www.gute-tat.de

	Besucheradresse
	Zinnowitzer Straße 1, 10115 Berlin-Mitte

	Region/Kiez/Ortsteil
	Mitte

	Verkehrsanbindung
	U6, Bus 245, Tram M1, M6, M8, 12 Zinnowitzer Straße, S1, S2, S25, Bus 247, Tram M10 Nordbahnhof

	Sprechzeiten
	Mo - Fr 10.00 – 16.00


»Heute ein Engel« ist eine Initiative für kurzzeitiges und gezieltes Freiwilligenengagement in gemeinnützigen Projekten und Einrichtungen. Das Ziel besteht darin, das Ehrenamt zu fördern und zu erleichtern und damit insbesondere die spontane, individuelle und kurzzeitige Hilfe von Mensch zu Mensch anzuregen. Freiwillige Helfer jeden Alters und Berufs, die sich gezielt für andere Menschen in sozialen Projekten engagieren möchten, werden beraten und vermittelt.

Das Projekt »Heute ein Engel« richtet sich in erster Linie an Menschen, die sich zwar sozial engagieren möchten, aber keine kontinuierliche Verpflichtung eingehen können oder wollen. Die vermittelten Projekte setzen in der Regel lediglich eine einmalige Teilnahme voraus, allerdings besteht auch die Möglichkeit, sich regelmäßig – in den gleichen, in ähnlichen oder in ganz neuen Projekten – zu engagieren.

Der Katalog der Möglichkeiten kurzfristigen freiwilligen Engagements umfasst über 250 Projekte und kann von den Freiwilligen im Internet durchsucht werden. Das Suchergebnis kann dabei nach Kategorien (zum Beispiel »Kinder und Jugendliche«, »Bildung/Hausaufgabenhilfe/Nachhilfe«, »Senioren« etc.) oder Bezirken gefiltert werden.

Jedes Jahr vermittelt »Heute ein Engel« ca. 1.000 Freiwillige in soziale Einrichtungen und Projekte. Alle Freiwilligen werden ausführlich beraten. Auch nach der Vermittlung stehen die Mitarbeiter des Projekts als ständige Berater und Ansprechpartner für die freiwilligen Helfer und die Einrichtungen zur Verfügung. Besonderer Wert wird auch auf den Erfahrungsaustausch nach Abschluss der Projekte gelegt.

	Name
	Christliche Freiwilligenagentur

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – überregional)

	Träger
	Gemeinsam für Berlin e. V.

	Bestehende Kooperationen
	Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen Berlin (LAGFA), Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (BAGFA), Ar​beitsgemeinschaft Christlicher Werke (ACW), »aktiv in Berlin« – Landes​netzwerk Bürgerengagement

	Projekt besteht seit
	September 2005

	Ansprechpartner/Position
	Frau Henriette von Wulffen (Leiterin und Freiwilligen-Managerin)

	Telefon
	030 – 26 10 16 27

	Telefax
	030 – 25 79 89 03

	E-Mail
	info@christliche-freiwilligenagentur.de

	Internet
	www.christliche-freiwilligenagentur.de

	Besucheradresse
	Kastanienallee 71, 10435 Berlin-Pankow

	Region/Kiez/Ortsteil
	Prenzlauer Berg

	Verkehrsanbindung
	U2 Eberswalder Straße, U8 Rosenthaler Platz, Tram M1, 12 Schwedter Straße, M1, 12 Zionskirchplatz

	Sprechzeiten
	Mo 10.00 – 13.00, Di 14.30 – 17.30, Do 17.00 – 20.00


Für alle, die ehrenamtlich ganz praktisch etwas für Menschen in wirtschaftlich oder menschlich schwieriger Situation in Berlin tun möchten, bietet die Christliche Freiwilligenagentur individuelle Beratung zu Möglichkeiten freiwilligen Engagements für bedürftige Menschen und erstellt ein persönliches Profil für den freiwilligen Einsatz. Sie vermittelt passgenau in christliche und weltanschaulich neutrale soziale Einrichtungen. Darüber hinaus bietet die Christliche Freiwilligenagentur Unterstützung bei der Umsetzung eigener Projektideen, möglichst in Zusammenarbeit mit Kirchengemeinden sowie Qualifizierungs- und Austauschmöglichkeiten.

Nicht nur Einzelpersonen, auch ganze Gruppen (Bibelkreis, Jugendgruppe etc.) können vermittelt werden. Kirchenbindung ist keine Voraussetzung für eine Vermittlung, die Interessenten sollten lediglich dem christlichen Leitbild der Freiwilligenagentur wohlwollend gegenüberstehen.

Interessierte Freiwillige können sich entweder aus dem Pool der Einrichtungen, die im Internet aufgelistet sind, eine passende Einsatzstelle heraussuchen und sich direkt dort melden oder nach telefonischer Terminvereinbarung zu einem persönlichen Beratungsgespräch ins Büro der Freiwilligenagentur kommen und dort gemeinsam mit den Beratern ein passendes Engagement finden. Sollte aus den vorhandenen Einrichtungen kein passendes Angebot dabei sein, recherchiert die Freiwilligenagentur auch individuell nach einer geeigneten Stelle.

Die Christliche Freiwilligenagentur bietet einen kostenlosen dreistündigen Basiskurs zu den Grundlagen hilfreichen Helfens und der zwischenmenschlichen Kommunikation an. Dreimal jährlich finden offene Austauschtreffen für die Freiwilligen statt.
	Name
	Charisma – Die Freiwilligenagentur für Kirche und Diakonie

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – überregional)

	Träger
	Diakonisches Werk Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 

e. V.

	Bestehende Kooperationen
	Freiwilligenzentrum des Diakonischen Werks

	Projekt besteht seit
	2007

	Ansprechpartner/Position
	Frau Cathrin Clift

	Telefon
	030 – 44 32 37 11

	Telefax
	030 – 44 32 37 13

	E-Mail
	info@charisma-diakonie.de

	Internet
	www.charisma-diakonie.de

	Besucheradresse
	Schönhauser Allee 141, 10437 Berlin-Pankow

	Region/Kiez/Ortsteil
	Prenzlauer Berg

	Verkehrsanbindung
	U2, Tram M1, M10, 12 Eberswalder Straße

	Sprechzeiten
	Mi, Do, Fr 10.00 – 16.00


Charisma heißt Begabung. Alle, die sich mit ihren Begabungen in Kirche und Diakonie ehrenamtlich engagieren wollen, finden bei Charisma Angebote, Beratung und Vermittlung. Charisma vermittelt Möglichkeiten zur Mitarbeit in Kirchengemeinden, an Projekten sowie in Einrichtungen der Diakonie, der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Einrichtungen der Evangelischen Freikirchen sowie an weltanschaulich neutrale Einrichtungen.

Der Engagementkatalog der Freiwilligenagentur enthält Einsatzfelder in allen Bereichen diakonischen und kirchlichen Handelns, zum Beispiel Gesundheit und Soziales, Kirchliches Leben, Handwerk/Technik, Natur und Umwelt, Organisation/Öffentlichkeitsarbeit/Büro/IT, Sport. 

Wer sich für eine freiwillige Tätigkeit interessiert, kann sich im Internet den Engagementkatalog ansehen und einen Beratungstermin vereinbaren. Im Beratungsgespräch werden die Freiwilligen über Möglichkeiten des Engagements informiert sowie ihren Fähigkeiten, Neigungen und ihrer Motivation entsprechend weitervermittelt.

Charisma bietet zwar selbst keine regelmäßige Betreuung der Freiwilligen an, kommt jedoch bei Konflikten zwischen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern in die jeweilige Einrichtung und bietet Mediation an. 
Die Freiwilligenagentur vermittelt keine Freiwilligen an Privathaushalte, hilft aber bei der Suche nach möglicher Unterstützung, beispielsweise durch einen Besuchsdienst.

	Name
	Freiwilliges Engagement bei der Caritas

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – überregional)

	Träger
	Caritasverband für das Erzbistum Berlin e. V.

	Bestehende Kooperationen
	Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen Berlin (LAGFA)

	Projekt besteht seit
	1901

	Ansprechpartner/Position
	Frau Katja Eichhorn

	Telefon
	030 – 85 78 41 20

	Telefax
	030 – 85 78 41 41

	E-Mail
	ehrenamt@caritas-berlin.de

	Internet
	www.dicvberlin.caritas.de/42959.html

	Besucheradresse
	Tübinger Straße 5, 10715 Berlin-Charlottenburg-Wilmersdorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	Friedenau

	Verkehrsanbindung
	U9, S41, S42, S46, S47, Bus 248 Bundesplatz

	Sprechzeiten
	Mo - Fr 09.00 – 17.00


Die Caritas Berlin vermittelt Freiwillige in eine Vielzahl möglicher ehrenamtlicher Tätigkeiten. Interessierte Menschen können zwischen Einsatzmöglichkeiten ausgerichtet auf eine bestimmte Gruppe von Menschen wählen: Kinder und Jugendliche, in Not geratene Familien, Obdachlose, Suchtbetroffene, Migranten, Flüchtlinge, Asylbewerber, Menschen mit Behinderungen, alte und kranke oder im Sterben liegende Menschen.

Die Freiwilligen werden entsprechend ihrer Fähigkeiten und Interessen vermittelt, vorrangig an Einrichtungen der Caritas und ihrer Fachverbände, aber auch an andere Träger. Es gibt Einsatzmöglichkeiten in den Aufgabengebieten Bildung, Schule, Didaktik, Kindertagesstätten, Wohneinrichtungen für Jugendliche, Senioren und Menschen mit Behinderungen, Caritas-Sozialstationen, Hospizdienste, katholische Kirchengemeinden, EDV und Informationstechnologien. 
Die Freiwilligen haben die Möglichkeit, eigene Fähigkeiten zu entdecken, vorhandene zu nutzen und zusätzliche zu erlernen. Sie übernehmen Verantwortung für eine Aufgabe, machen interessante Erfahrungen mit anderen Menschen und können sich darüber austauschen. Die Freiwilligen sind eingeladen, eigene Zielperspektiven einzubringen, Qualifizierungen mitzubringen und neue zu erwerben. Dazu gibt es regelmäßig Fortbildungsveranstaltungen.

Kategorie A: 
Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen
Andere Bezirke

	Name
	Ehrenamtsbüro im Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – andere Bezirke)

	Träger
	Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin

	Bestehende Kooperationen
	Ehrenamtlicher Dienst der Abteilung Schule, Bildung und Kultur – Seniorenbetreuung – des Bezirksamts Tempelhof-Schöneberg

	Projekt besteht seit
	1978

	Ansprechpartner/Position
	Herr Walter Strutz

	Telefon
	030 – 75 60–36 15

	Telefax
	030 – 75 60–39 11

	E-Mail
	–

	Internet
	www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/abteilung/familie-jugend-sport/ehrenamt.html

	Besucheradresse
	Rathaus Friedenau, Breslauer Platz (Zugang: Lauterstraße 19), 12159 Berlin-Tempelhof-Schöneberg

	Region/Kiez/Ortsteil
	Friedenau

	Verkehrsanbindung
	U9 Friedrich-Wilhelm-Platz; S1 Friedenau; Bus M48, M85 Rathaus Friedenau

	Sprechzeiten
	Mo - Fr nachmittags/abends, sonst Anrufbeantworter


Die Servicestelle Ehrenamt versteht sich als Anlaufstelle für alle Menschen in Tempelhof-Schöneberg, die Fragen im Zusammenhang mit der Übernahme eines Ehrenamts haben. Interessierte Freiwillige werden über die Möglichkeiten ehrenamtlichen Engagements im Bezirk entsprechend ihren Fähigkeiten und Neigungen beraten.

Im Bezirk Tempelhof-Schöneberg sind viele ehrenamtliche Helfer in unterschiedlichen Bereichen der Unterstützung von Familien, Kindern und Jugendlichen tätig. Einige Freiwillige werden innerhalb des Bereichs »Familienunterstützende Hilfen« des Jugendamts Tempelhof-Schöneberg eingesetzt, um Familien in schwierigen Situationen zu unterstützen und zu entlasten (Hilfe im Haushalt, Hausaufgabenhilfe, Freizeitgestaltung etc.). Andere werden an Freie Träger im Bezirk, insbesondere die Nachbarschaftshäuser (zum Beispiel das Nachbarschaftsheim Schöneberg, siehe S. 28), weitervermittelt, um dort eine ehrenamtliche Tätigkeit aufzunehmen.

	Name
	Ehrenamtsbüro im Bezirksamt Spandau

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – andere Bezirke)

	Träger
	Bezirksamt Spandau von Berlin

	Bestehende Kooperationen
	k. A.

	Projekt besteht seit
	Dezember 2006

	Ansprechpartner/Position
	Herr Wojtusch

	Telefon
	030 – 9 02 79–33 17

	Telefax
	030 – 9 02 79–76 06

	E-Mail
	ehrenamtsbuero@ba-spandau.berlin.de

	Internet
	www.berlin.de/ba-spandau/verwaltung/abt/pwo/eab.html

	Besucheradresse
	Carl-Schurz-Straße 2/6, 13597 Berlin-Spandau (Zi. 173)

	Region/Kiez/Ortsteil
	Spandau-Altstadt

	Verkehrsanbindung
	U7, S75, S9 Bus M32, M37, M45, X33, 130, 134, 135, 136, 236, 237, 337, 638, 639, 671 Rathaus Spandau

	Sprechzeiten
	Mo, Di, Fr 09.00​ – 12.00, Do 14.00 – 18.00


Das Spandauer Ehrenamtsbüro ist eine ständige Anlaufstelle im Bezirk, die die Bereitschaft von Bürgern zur Übernahme ehrenamtlicher Tätigkeiten – für alle Lebensbereiche – sammelt und diese Angebote gezielt vermittelt. Ebenso wird auch der Bedarf an ehrenamtlichen Tätigkeiten vom Spandauer Ehrenamtsbüro aufgenommen, damit eine zielgerechte Vermittlung ehrenamtlicher Tätigkeiten erfolgen kann.

Die Freiwilligen sind größtenteils Senioren und Vorruheständler, aber auch einige Jugendliche bekunden ihr Interesse an bürgerschaftlichem Engagement. Das Ehrenamtsbüro vermittelt überwiegend in den Bereich der Bezirksverwaltung, zum Beispiel in den Besuchsdienst, der Menschen in Krankenhäusern besucht, oder in den Gratulationsdienst, der ältere Spandauer zu runden Geburtstagen Glückwünsche überbringt. Andere helfen älteren Bürgern beim Ausfüllen von Formularen oder übernehmen Vorlesepatenschaften in Kitas und Grundschulen. Einige Freiwillige werden auch an Freie Träger in Spandau vermittelt, zum Beispiel an den Verein »Lebenshilfe Berlin« (Wohnstätten für Behinderte).

Jugendliche Freiwillige können an den Seniorenclub Südpark vermittelt werden, der ein Internet-Café für Senioren betreibt, in dem Jugendliche der Initiative »Die Spandauer Generationenbrücke« Senioren in der Computernutzung unterweisen.

	Name
	Freiwilligenagentur Charlottenburg-Wilmersdorf

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – andere Bezirke)

	Träger
	Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin

	Bestehende Kooperationen
	k. A.

	Projekt besteht seit
	k. A.

	Ansprechpartner/Position
	Frau Carola Gündel (Koordinatorin des ehrenamtlichen Dienstes)

	Telefon
	030 – 90 29–15 788

	Telefax
	030 – 90 29–15 770

	E-Mail
	ehrenamt@charlottenburg-wilmersdorf.de

	Internet
	www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/org/planleit/
freiwilligenagentur.html

	Besucheradresse
	Fehrbelliner Platz 4, 10707 Berlin-Charlottenburg-Wilmersdorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	Wilmersdorf

	Verkehrsanbindung
	U3, U7, Bus 101, 104, 115 Fehrbelliner Platz

	Sprechzeiten
	Di 09.00 – 12.00, Do 16.00 – 18.00


Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf fördert die Strukturen bürgerschaftlichen Engagements unter anderem durch die Vermittlung von Freiwilligen in ehrenamtliche Tätigkeitsfelder. Die Freiwilligenagentur kooperiert mit über 100 freien Trägern in den Bereichen Soziales, Natur- und Umweltschutz, Gesellschaftspolitik, Kultur.

Die Freiwilligenagentur berät, vermittelt und begleitet interessierte Bürger. Sie kooperiert mit Organisationen, die gern mit Freiwilligen zusammenarbeiten und diese anerkennen. Darüber hinaus stärkt sie die Position des bürgerschaftlichen Engagements durch intensive Öffentlichkeitsarbeit.

Die ehrenamtlich betriebene Freiwilligenagentur vermittelt interessierte Menschen in Einrichtungen, Projekte und Dienste innerhalb des Bezirksamts (hier hauptsächlich in die Arbeit mit Senioren, zum Beispiel Seniorenclub, Besuchsdienst, aber auch in Gartenarbeitsschulen etc.) sowie an Freie Träger. 

	Name
	Freiwilligenagentur Kreuzberg-Friedrichshain

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – andere Bezirke)

	Träger
	Nachbarschaftshaus Urbanstraße e. V., Ev. Kirchengemeinde Heilig Kreuz – Passion, Amt für soziale Dienste des Bezirksamts Friedrichshain-Kreuzberg, Volkssolidarität Landesverband Berlin e. V.

	Bestehende Kooperationen
	Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen Berlin (LAGFA), Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (BAGFA)

	Projekt besteht seit
	1999

	Ansprechpartner/Position
	Frau Andrea Brandt (Koordination und Leitung)

	Telefon
	030 – 3 11 66 00–77

	Telefax
	030 – 3 11 66 00–99

	E-Mail
	info@die-freiwilligenagentur.de

	Internet
	www.die-freiwilligenagentur.de

	Besucheradresse
	Gneisenaustraße 6a, 10961 Berlin-Friedrichshain-Kreuzberg

	Region/Kiez/Ortsteil
	Kreuzberg

	Verkehrsanbindung
	U6, U7, Bus M19, 140, 248 Mehringdamm

	Sprechzeiten
	Mo, Di, Mi, Fr 10.00 – 15.00, Do 12.00 – 18.00 und nach Vereinbarung


Die Freiwilligenagentur Kreuzberg-Friedrichshain vermittelt Menschen, die sich freiwillig engagieren wollen, an soziale Projekte und Einrichtungen, die freiwillige Mitarbeiter suchen. Seit ihrem Bestehen hat die Freiwilligenagentur ca. 1.500 Freiwillige an ca. 140 verschiedene Einrichtungen mit Einsatzfeldern in den Bereichen Soziales, Kultur, Umwelt, Sport, Bildung, Politik, Handwerk, Medien und Gesundheit vermittelt. Etwa zwei Drittel der Freiwilligen werden an Projekte in Friedrichshain-Kreuzberg vermittelt, etwa ein Drittel an überregionale Projekte. Einige aktuelle Angebote für freiwilliges Engagement sind auf der Internetseite einzusehen.

Zu den Aufgaben der Freiwilligenagentur Kreuzberg-Friedrichshain gehört es, Menschen, die sich freiwillig engagieren möchten, zu beraten und in Einrichtungen zu vermitteln sowie mit den Einrichtungen, in denen sich Freiwillige engagieren, eng zusammenzuarbeiten. Die Freiwilligenagentur Kreuzberg-Friedrichshain vermittelt Qualifizierungs- und Fortbildungsmaßnahmen, darüber hinaus fördert sie das Selbstverständnis von freiwilligem Engagement, entwickelt Qualitätskriterien in der Arbeit mit Freiwilligen weiter und unterstützt zahlreiche soziale Projekte.

	Name
	Freiwilligenagentur Wedding

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – andere Bezirke)

	Träger
	Nachbarschaftshaus Prinzenallee e. V., NachbarschaftsEtage Fabrik Osloer Straße e. V., Bezirksamt Mitte, Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Mitte e. V., Selbst-Hilfe im Vor-Ruhestand e. V.

	Bestehende Kooperationen
	QM Soldiner Straße, QM Pankstraße, QM Sparrplatz

	Projekt besteht seit
	2004

	Ansprechpartner/Position
	Frau Maike Janssen, Frau Anna Asfandiar, Frau Hanna-Ruth Metzger, Frau Claudia Ihde

	Telefax
	–

	E-Mail
	info@freiwilligenagentur-wedding.de

	Internet
	www.freiwilligenagentur-wedding.de

	Region/Kiez/Ortsteil
	Wedding/Pankstraßenkiez

	Telefon
	030 – 45 02 89 13

	Besucheradresse
	Schulstraße 118, 13347 Berlin-Mitte

	Verkehrsanbindung
	U6, U9 Leopoldplatz, U9 Nauener Platz, Bus 247, 327 Maxstraße

	Sprechzeiten
	Di 17:00 – 19:00

	Region/Kiez/Ortsteil
	Wedding/Sprengelkiez

	Telefon
	030 – 45 97 73 08

	Besucheradresse
	Sprengelstraße 15, 13353 Berlin-Mitte

	Verkehrsanbindung
	U6, U9 Leopoldplatz, U9, Bus 147, 221 Amrumer Straße

	Sprechzeiten
	Di 09:30 – 11:00


Die Freiwilligenagentur Wedding berät Interessierte zum Thema freiwilliges Engagement und informiert über die vielseitigen Einsatzfelder in den Bereichen Gesundheit und Soziales, Bildung, Kultur, Umwelt, Medien, Handwerk und Sport.

Gemeinnützigen Einrichtungen ist die Agentur bei der Suche nach und der Einbindung von ehrenamtlichen Mitarbeitern behilflich. Über 130 Einrichtungen suchen freiwillige Mitarbeiter über die Agentur.

Die Freiwilligenagentur Wedding unterstützt Bürgerinitiativen und Interessierte, die eigene Projektideen im Stadtteil umsetzen möchten. Darüber hinaus fördert die Agentur den Erfahrungsaustausch von gemeinnützigen Einrichtungen und Freiwilligen.

	Name
	Freiwilligenagentur Prenzlauer Berg

	Kategorie
	A (Trägerübergreifende Freiwilligenagenturen – andere Bezirke)

	Träger
	Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH

	Bestehende Kooperationen
	Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen Berlin (LAGFA), Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (BAGFA), Akademie für Ehrenamtlichkeit

	Projekt besteht seit
	2005

	Ansprechpartner/Position
	Frau Daniela Scholze

	Telefon
	030 – 40 03 90 22

	Telefax
	030 – 40 03 90 24

	E-Mail
	freiwilligenagentur@pfefferwerk.de

	Internet
	www.kiez-lebendig.de/freiwillig

	Besucheradresse
	Zionskirchstraße 73, 10119 Berlin-Pankow

	Region/Kiez/Ortsteil
	Prenzlauer Berg

	Verkehrsanbindung
	U2 Senefelderplatz, U8 Rosenthaler Platz, Tram M1, 12 

Zionskirchplatz

	Sprechzeiten
	Mi, Fr 13.00 – 15.00, Di, Do 17.00 – 19.00 und nach Vereinbarung


Die Freiwilligenagentur Prenzlauer Berg vermittelt Bewohner, die sich ehrenamtlich engagieren möchten, an gemeinnützig orientierte Organisationen und Projekte im Stadtteil, die freiwillige Unterstützung brauchen.

Vermittelt werden Bewohner mit freien Zeitkapazitäten, vom Jugendlichen bis zum rüstigen Rentner. Mögliche Betätigungsfelder für Freiwillige sind: Kinder, Jugend, Familie, Senioren, Migranten, Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen, Stadtteilprojekte, Kunst, Selbsthilfe, Sport und Freizeit sowie internationale Entwicklungshilfe. Die Ziele der Freiwilligenagentur Prenzlauer Berg:

· Unterstützung bestehender gemeinnütziger Projekte und Einrichtungen aus verschiedenen Bereichen durch die Vermittlung von Freiwilligen und durch Spendenakquise;

· Begleitung, Beratung und Unterstützung von Projekten, sozialen Einrichtungen und Ehrenamtlichen beim Management der Freiwilligenarbeit;

· Aufgreifen der Potentiale des bürgerschaftlichen Engagements in den Stadtteilen und deren gezielte Unterstützung;

· Stärkung des sozialen Zusammenhalts in den Stadtteilen durch Vermittlung engagementbereiter Bewohner in Projekte und Einrichtungen in ihrem Kiez;

· Aufbau beziehungsweise Stärkung von Netzwerkstrukturen für die Entwicklung des Gemeinwesens in den Stadtteilen sowie Förderung einer Kultur der Freiwilligkeit im Bezirk Prenzlauer Berg.

Kategorie B: 
Trägerinterne Freiwilligenvermittlung 

	Name
	Stadtteilzentrum Steglitz – Ehrenamtliche Arbeit im sozialen Bereich

	Kategorie
	B (Trägerinterne Freiwilligenvermittlung)

	Angebot
	Freizeitgruppen für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren, Ehe-/Familien-/Lebensberatung, Sozialberatung, Bildungsangebote

	Zielgruppe des Angebots
	Menschen jeden Alters

	Gesuchte Freiwillige
	k. A.

	Träger
	Stadtteilzentrum Steglitz e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	k. A.

	Bestehende Kooperationen
	Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf, Seniorpartner in School e. V., Verein für familienorientierte sozialpädagogische Hilfe (FAMOS) 

e. V.

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	k. A.

	Projekt besteht seit
	1995

	Ansprechpartner/Position
	Frau Veronika Mampel

	Telefon
	030 – 84 41 10 42

	Telefax
	k. A.

	E-Mail
	v.mampel@stadtteilzentrum-steglitz.de

	Internet
	www.stadtteilzentrum-steglitz.de

	Besucheradresse
	Ostpreußendamm 159, 12207 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	B1 / Lichterfelde Ost

	Verkehrsanbindung
	S25 Lichterfelde Ost, Bus M11, 184, 186 Ostpreußendamm/
Königsberger Str.

	Sprechzeiten
	k. A.


Der Verein Stadtteilzentrum Steglitz e. V. ist Träger von Nachbarschafts-Treffpunkten, von Kinder- und Jugendeinrichtungen, von zwei Kindertagesstätten und zwei Schulhorten, einer Schulstation und eines Schülerclubs. Er führt Beschäftigungs- und Qualifizierungsangebote vor allem für Jugendliche und junge Erwachsene aus den Bezirken Steglitz-Zehlendorf und Tempelhof-Schöneberg durch, veranstaltet regelmäßige Kulturveranstaltungen und ist Herausgeber der »Stadtteil-Zeitung Steglitz-Zehlendorf«. Für jede Altersgruppe gibt es vielfältige Freizeitangebote und Gruppen.

In allen Einrichtungen und Projekten des Stadtteilzentrums Steglitz gibt es kostenlose Beratungs- und Informationsangebote (Rechtsberatung, Sozialberatung, Hilfe und Unterstützung im Umgang mit Ämtern und Behörden) für die Bürger des Bezirks.

Leider war die Projektleiterin nicht zu erreichen, so dass an dieser Stelle unklar bleibt, für welche Arbeitsbereiche freiwillige Mitarbeiter gesucht werden, wie sie ausgewählt und geschult werden. Auch ob und wenn ja, inwiefern das Stadtteilzentrum Steglitz zu einer Kooperation mit dem Jugendamt Steglitz-Zehlendorf bereit ist, konnte nicht in Erfahrung gebracht werden.

	Name
	Mitmachen im Mittelhof

	Kategorie
	B (Trägerinterne Freiwilligenvermittlung)

	Angebot
	Feste veranstalten, Sport und Spiel, Gartenpflege, Café, Computerkurse, Gesprächsgruppen leiten etc. sowie eigene Projekte der Freiwilligen

	Zielgruppe des Angebots
	Junge, Alte, Singles, Familien aus der Nachbarschaft

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen jeden Alters

	Träger
	Nachbarschaftsheim Mittelhof e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	100

	Bestehende Kooperationen
	Freiwilligenagentur Steglitz-Zehlendorf

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja (jedoch keine Vermittlung an Privatpersonen)

	Projekt besteht seit
	1948

	Ansprechpartner/Position
	Frau Claudia Hofbauer

	Telefon
	030 – 80 19 75 33

	Telefax
	030 – 80 19 75 59

	E-Mail
	hofbauer@mittelhof.org

	Internet
	www.nachbarschaftsheim-mittelhof.de/1280/mitte-mitmachen.htm

	Besucheradresse
	Königstraße 42–43, 14163 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	C2 / Zehlendorf

	Verkehrsanbindung
	S1 Zehlendorf; Bus M48, X10, 101, 112, 115, 118, 148, 184, 285, 623 Zehlendorf-Eiche

	Sprechzeiten
	Di 09.00 – 11.00, Do 16.00 – 18.00


Der Mittelhof betrachtet nachbarschaftliches Engagement von Menschen für Menschen als eine wichtige Säule seiner Arbeit. Er bietet interessierten Menschen die Möglichkeit zur Mitgestaltung ihres sozialen Umfelds. 

Wer seine kreativen Fähigkeiten entfalten und seine persönlichen Kompetenzen einsetzen möchte, kann im Mittelhof eine regelmäßige Tätigkeit aufnehmen oder eine einmalige Aktion durchführen, die zu ihm passt, Spaß macht und sinnvoll ist. Freiwillige können laufende Projekte unterstützen oder die Arbeit des Mittelhofs durch eigene neue Angebote bereichern.

Der Mittelhof ist Träger von 14 Kitas, drei Nachbarschaftsheimen und einem Mehrgenerationenhaus. in fast allen seinen Arbeitsbereichen können sich Freiwillige engagieren – als Leiter einer Gruppe oder eines Sprach- oder Computerkurses, bei der Vorbereitung und Durchführung von Festen und Veranstaltungen, bei der Gartenpflege oder der Mitarbeit im Café, beim Vorlesen oder Spiele spielen in einer Kita, in einer generationsübergreifenden Back-Gruppe oder in einer Vielzahl weiterer Möglichkeiten.

	Name
	Nachbarschaftsheim Schöneberg ​– Ehrenamt

	Kategorie
	B (Trägerinterne Freiwilligenvermittlung)

	Angebot
	Stadtteilarbeit: Treffpunkt, Freizeit, Kultur, Beratung, Gruppen, Selbsthilfe, Kita, Hort, Pflege, Hospiz, Betreuung

	Zielgruppe des Angebots
	Kinder, Jugendliche, Eltern und Familien in Friedenau und Umgebung

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen jeden Alters

	Träger
	Nachbarschaftsheim Schöneberg e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	326 (Stand: 12/2007)

	Bestehende Kooperationen
	Ehrenamtsbüro im Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg (siehe 

S. 19)

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	1949

	Ansprechpartner/Position
	Frau Claudia Fischer

	Telefon
	030 – 85 99 51–14

	Telefax
	030 – 85 99 51–11

	E-Mail
	ehrenamt@nachbarschaftsheim-schoeneberg.de

	Internet
	www.nachbarschaftsheim-schoeneberg.de/ehrenamt

	Besucheradresse
	Holsteinische Straße 30, 12161 Berlin-Tempelhof-Schöneberg

	Region/Kiez/Ortsteil
	(A2) / Friedenau

	Verkehrsanbindung
	U9, Bus M48, M76, M85, X76, 181, 186 Walter-Schreiber-Platz, S1 Feuerbachstraße

	Sprechzeiten
	Do 10.00 – 13.00 und nach Vereinbarung


Das Nachbarschaftsheim Schöneberg arbeitet mit engagierten Bürgern und verschiedenen Institutionen des Gemeinwesens zusammen, um die Lebensqualität im Kiez zu sichern. Zu diesem Zweck bietet das Nachbarschaftsheim ein vielfältiges Angebot an sozialen Diensten und Projekten, in denen hauptamtliche und freiwillige Mitarbeiter Seite an Seite arbeiten. Für folgende Projekte werden Freiwillige gesucht:

· »wellcome« – Unterstützung für Familien in den ersten Monaten nach der Geburt (Baby- und Geschwisterbetreuung, praktische Unterstützung, Zuhören) zur Entlastung der Mutter. (Dieses Angebot ist für die Familien nicht kostenlos.)
· Besuchsdienst – Alltagsbegleitung für an Demenz erkrankte Menschen sowie Begleitung älterer, kranker und pflegebedürftiger Menschen zu Spaziergängen im Kiez, kleinen Ausflügen oder Besuchen bei Bekannten.

· Hospizbegleitung – Besuchsdienst für schwerstkranke und sterbende Menschen zu Hause, im Krankenhaus und im Heim, Unterstützung bei der Alltagsorganisation, seelische Begleitung, Trauerbegleitung.
· »Kick« Jobpaten – Unterstützung und Begleitung junger Menschen, die einen Ausbildungsplatz suchen oder noch keine Berufsperspektive gefunden haben.
· Cura-Betreuungsvereine – Betreuung zur Regelung der persönlichen und finanziellen Angelegenheiten behinderter Erwachsener.
Auch für weitere Projekte werden immer wieder engagierte Freiwillige gesucht, zum Beispiel in den Beratungs- und Gruppenangeboten für arabische Frauen (»Al Nadi«, siehe S. 42), für türkische Frauen (»Kidöb«, siehe S. 57) oder im Jugend- und Familienzentrum »JeverNeun«.

	Name
	Reha-Steglitz – Freiwilligen-Engagement

	Kategorie
	B (Trägerinterne Freiwilligenvermittlung)

	Angebot
	Beratung, Beschäftigungstagesstätten, Zuverdienst, Tagespflege, ambulante Pflege, Wohnbetreuung, Soziotherapie

	Zielgruppe des Angebots
	Psychisch kranke Menschen, Pflegebedürftige

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen jeden Alters mit der Bereitschaft zur Arbeit mit psychisch kranken Menschen

	Träger
	Reha-Steglitz gGmbH

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	5

	Bestehende Kooperationen
	Diakonische Akademie für Fort- und Weiterbildung e. V.

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	1986, Freiwiligenkoordination: 2008

	Ansprechpartner/Position
	Frau Christel Wolf (Koordinatorin)

	Telefon
	030 – 31 98 05–1 40

	Telefax
	030 – 31 98 05–0 11

	E-Mail
	c.wolf@reha-steglitz.de

	Internet
	www.reha-steglitz.de/index.php?id=freiwilligen-engagem

	Besucheradresse
	Bergstraße 1, 12169 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	A1 / Steglitz

	Verkehrsanbindung
	U9, S1, Bus M48, M82, M85, X83, 170, 186, 188, 283, 284, 285, 380 Rathaus Steglitz

	Sprechzeiten
	Mo, Di, Do, Fr 09.00 – 14.00, sonst Anrufbeantworter


Die gesundheitsfördernden Einrichtungen und Dienste der Reha-Steglitz bemühen sich um den Erhalt oder die Rückgewinnung eines eigenständigen Lebens, die Förderung und Erweiterung der sozialen Fähigkeiten, die Stärkung der Handlungskompetenzen und eine sinnvolle Beschäftigung für chronisch psychisch kranke Erwachsene.

Reha-Steglitz betreut, berät und pflegt Menschen mit psychischen Erkrankungen, Menschen in Krisen oder mit Lebensproblemen und pflegebedürftige Menschen. Sie orientiert sich an den Fähigkeiten und Ressourcen jedes einzelnen Menschen und gibt Hilfestellung zur Selbsthilfe.

Die Freiwilligenkoordination der Reha-Steglitz befindet sich momentan noch im Aufbau. Zur Zeit arbeiten nur fünf Ehrenamtliche in den Einrichtungen und Projekten, weitere Freiwillige werden gesucht. In der Begleitung von Besuchern der Tagespflegestätte unterstützen die Freiwilligen ein- bis zweimal pro Woche für ein bis zwei Stunden Aktivitäten in Gruppen oder mit einzelnen Besuchern, zum Beispiel durch Begleitung bei Spaziergängen und Besorgungen, Spiele, Gespräche bei einer Tasse Kaffee, Vorlesen, Biografiearbeit oder Gedächtnistraining.

Interessierte Freiwillige sollten Freude an der Begegnung mit alten Menschen haben und die Bereitschaft mitbringen, sich in die Erlebniswelt von Menschen mit einer dementiellen oder anderen psychischen Erkrankung einzufühlen. Nach einem Erstgespräch und einer vierwöchigen Schnupperphase werden die Freiwilligen eingearbeitet, begleitet und geschult.

Auch für den Verkauf von Produkten der Beschäftigungsstätte auf Märkten wie zum Beispiel der Domäne Dahlem werden kreative, kontaktfreudige und zuverlässige Freiwillige gesucht. 

Kategorie B: 
Trägerinterne Freiwilligenvermittlung
Überregional

	Name
	Johanniter-Unfall-Hilfe

	Kategorie
	B (Trägerinterne Freiwilligenvermittlung)

	Angebot
	Sanitätsdienst, Jugendarbeit, Katastrophenschutz, Reisedienst, Auslandsarbeit

	Zielgruppe des Angebots
	Die Allgemeinheit

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen jeden Alters

	Träger
	Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., Landesverband Berlin-Brandenburg

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	Berlin: 460

	Bestehende Kooperationen
	k. A.

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	k. A.

	Projekt besteht seit
	1952

	Ansprechpartner/Position
	Frau Annegret Zehe

	Telefon
	030 – 81 69 01–1 32

	Telefax
	030 – 81 69 01–7 03

	E-Mail
	a.zehe@juh-bb.de

	Internet
	www.johanniter.de/org/juh/org/land/bb/org/bln/amt/ehrenamt

	Besucheradresse
	Berner Straße 2–3, 12205 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	C1 / Lichterfelde

	Verkehrsanbindung
	Bus 184 Berner Straße

	Sprechzeiten
	k. A.


Der Schwerpunkt der ehrenamtlichen Tätigkeit bei den Johannitern ist der allgemeine Sanitätsdienst bei Veranstaltungen jeder Art. Die Sanitätsdienste der Johanniter sind Ansprechpartner und Betreuer in medizinischen Notfallsituationen und betreuen eine Anzahl von Veranstaltungen in Berlin und Brandenburg. Diese Dienste setzen eine qualifizierte Erste-Hilfe-Ausbildung voraus, die die Freiwilligen schrittweise erwerben können. Wer darüber hinaus Interesse an der Ausbildung bekundet, kann auch Ausbilder werden. 

Weitere Einsatzfelder erwarten ehrenamtliche Johanniter auch in der Jugendarbeit, im Katastrophenschutz, im Reisedienst oder in der Auslandsarbeit. 

Für alle Einsatzfelder der Johanniter-Unfall-Hilfe werden zuverlässige und verantwortungsvolle Freiwillige gesucht. Die Johanniter bieten eine gute fachliche Ausbildung, qualifizierte Anleitung und gute Führung sowie einen sinnvollen und befriedigenden Einsatz der Freiwilligen. 

	Name
	Malteser in Berlin – Ehrenamtliche Mitarbeit

	Kategorie
	B (Trägerinterne Freiwilligenvermittlung – überregional)

	Angebot
	Sanitätsdienst, medizinische und psychosoziale Betreuung, Ausbildung

	Zielgruppe des Angebots
	Die Allgemeinheit

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen (12 – 80 Jahre) mit Spaß am Umgang mit Menschen

	Träger
	Malteser Hilfsdienst e. V., Malteser Hilfsdienst gGmbH

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	Gliederung Süd: 70 – 80, Berlin: 900, Deutschland: 35.000

	Bestehende Kooperationen
	»aktiv in Berlin« – Landes​netzwerk Bürgerengagement

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja (einzelfallabhängig, je nach zusätzlichem Betreuungsaufwand und Vorgeschichte beziehungsweise Grund der Jugendamtsbetreuung)

	Projekt besteht seit
	Gliederung Süd: 1990, Malteser Hilfsdienst: 1953

	Ansprechpartner/Position
	Herr Gereon Schomacher (Referent Ehrenamt)

	Telefon
	030 – 34 80 03 56

	Telefax
	030 – 34 80 03 50

	E-Mail
	ehrenamt@malteser-berlin.de

	Internet
	www.malteser-berlin.de/index.php?lan=site&loc=3X0

	Besucheradresse
	Geschäftsstelle: Alt-Lietzow 33, 10587 Berlin-Charlottenburg-Wilmers​dorf, Gliederung Süd: Roonstraße 20, 12203 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	Geschäftsstelle: Charlottenburg, Gliederung Süd: C1 / Lichterfelde

	Verkehrsanbindung
	Geschäftsstelle: Bus M45 Warburgzeile, U7 Richard-Wagner-Platz

Gliederung Süd: S1, Bus 188 Botanischer Garten

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 09.00 – 17.00


Die Gliederung Süd (Tempelhof, Schöneberg, Kreuzberg, Steglitz und Zehlendorf) des Malteser Hilfsdienstes engagiert sich ausschließlich ehrenamtlich, vornehmlich im Bereich Notfallvorsorge/Katastrophenschutz. Dazu gehören:

· Sanitätsdienst: Versorgung kleinerer Verletzungen oder Erkrankungen sowie Notfällen, zum Beispiel bei Konzerten und anderen Veranstaltungen

· Fernmeldedienst: Herstellen und Betreiben von Funk- und Fernsprechverbindungen sowie Bereitstellung und Wartung der technischen Kommunikationsausstattung

· Betreuungsdienst: Verpflegung der Helfer, Betroffenen und Angehörigen (»Gulaschkanone«, warme Decken etc.)

· Psychosoziale Notfallversorgung: Notfallseelsorge und Krisenintervention für die Helfer, Betroffenen und Angehörigen

Freiwillige Helfer erhalten bei den Maltesern eine qualifizierte Aus- und Weiterbildung (Rettungshelferausbildung, Fernmeldelehrgang Kraftfahrerausbildung etc.), umfassende Begleitung und Anerkennung, vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten und eine große Gemeinschaft im Dienst am Nächsten.

Kategorie C: 
Projektspezifische Freiwilligensuche

	Name
	»MEbB« – Mehr Erfolg bei Behörden (Behördenbegleitung)

	Kategorie
	C (Projektspezifische Freiwilligensuche)

	Angebot
	Begleitung zu Behördengängen, Vor- und Nachbereitung

	Zielgruppe des Angebots
	Menschen, die Unterstützung bei Ämtergängen/Formularen brauchen

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen mit Lebenserfahrung sowie Erfahrung mit Behörden

	Träger
	Nachbarschaftsheim Mittelhof e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	3

	Bestehende Kooperationen
	Nachbarschaftshäuser, Beratungsstellen, Frauenzentren, Behörden

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	2007

	Ansprechpartner/Position
	Frau Helga Müller, Frau Beate Grintsch, Herr Bernd Vallentin

	Telefon
	0151 – 12 89 43 83

	Telefax
	–

	E-Mail
	mail.ember@googlemail.com

	Internet
	home.arcor.de/mebb-berlin

	Besucheradresse
	Haupthaus: Königstraße 42–43, 14163 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

Mehrgenerationenhaus: Teltower Damm 228, 14167 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	C2 / Zehlendorf

	Verkehrsanbindung
	Haupthaus: S1 Zehlendorf; Bus M48, X10, 101, 112, 115, 118, 148, 184, 285, 623 Zehlendorf-Eiche

Mehrgenerationenhaus: Bus X10, 285 Am Rehwechsel, S1 Zehlendorf

	Sprechzeiten
	Haupthaus: Jeden 1. und 3. Donnerstag 10.00 – 12.00

Mehrgenerationenhaus: Jeden 2. und 4. Donnerstag 10.00 – 12.00


Ob beim Familiengericht, beim Jugendamt, Arbeitsamt oder Job-Center, beim Versorgungsamt oder bei der Rentenversicherung – immer mehr Menschen fühlen sich im Umgang mit Institutionen überfordert. Sie sind verunsichert, da sie ihre Pflichten und Rechte nicht kennen, fühlen sich durch die Fülle der Informationen und Vorschriften überfordert, verstehen die Formulare nicht oder haben bereits schlechte Erfahrungen mit Behörden gemacht. 

Die Mitglieder der Gruppe »MebB« – Mehr Erfolg bei Behörden – helfen als gut informierte Begleiter, die Anliegen der Ratsuchenden klar vorzutragen und begleiten sie auf ihrem Weg durch den »Behördendschungel«. Gemeinsam können die Gespräche vor- und nachbereitet werden und sinnvolle Strategien zur Verhandlungsführung und Vertretung der eigenen Interessen entwickelt werden. »MebB« hilft nicht nur bei Ämtergängen, sondern auch bei schriftlichen Anträgen oder der Formulierung von Widersprüchen etc. 

Die kostenlose Unterstützung der Begleiter wird stark nachgefragt, deshalb werden Freiwillige gesucht, die das Team verstärken. Gesucht werden Menschen mit Erfahrung im Umgang mit Behörden, die Lebenserfahrung sowie Kommunikationsfähigkeiten, Einfühlungsvermögen, aber auch Durchsetzungskraft mitbringen und sachlich und geduldig sein können. 

Den Umfang ihrer Tätigkeit bestimmen die Helfer selbst. Sie erhalten informative Unterlagen, die ihnen die Tätigkeit erleichtern, und können auf Wunsch an Fortbildungsveranstaltungen teilnehmen.

	Name
	»Rückenwind«/Generationsübergreifender Freiwilligendienst

	Kategorie
	C (Projektspezifische Freiwilligensuche)

	Angebot
	Familienbegleitung (zum Beispiel Spielplatzbesuche), Hausaufgabenhilfe, Seniorenbegleitung (zum Beispiel Ausflüge, Einkäufe), Betreuung von Kinder- oder Seniorengruppen, eigene Ideen der Freiwilligen

	Zielgruppe des Angebots
	Familien und Senioren in sozialen Belastungssituationen

	Gesuchte Freiwillige
	Engagierte Menschen ab 18 Jahren

	Träger
	DRK Berlin Süd-West Behindertenhilfe gGmbH

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	71

	Bestehende Kooperationen
	DRK-eigene Einrichtungen und Projekte 

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	2005

	Ansprechpartner/Position
	Frau Doeven (Projektleiterin)

	Telefon
	030 – 79 74 42–18 oder DRK Info-Center: 030 – 79 74 42–0

	Telefax
	030 – 79 01 13–33

	E-Mail
	freiwilligendienst@drk-berlin.net

	Internet
	www.drk-berlin.net/haus_der_familieR/rueckenwind/
rueckenwind_generationsuebergreifender_freiwilligendienst/

	Besucheradresse
	Düppelstraße 36, 12163 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	A2 / Steglitz

	Verkehrsanbindung
	U9, S1, Bus M48, M82, M85, X83, 170, 186, 188, 283, 284, 285, 380 Rathaus Steglitz

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 12.00 – 18.00 (DRK Info-Center, Albrechtstraße 122, 12165 Berlin-Steglitz-Zehlendorf, A2 / Steglitz)


Das Projekt »Rückenwind«/Generationsübergreifender Freiwilligendienst sucht Menschen, die bereit sind, sich für Familien und Senioren in sozialen Belastungssituationen einzusetzen und sich als Familien- oder Seniorenbegleiter zu engagieren und zu qualifizieren.

· Familienbegleiter übernehmen eine Patenschaft für ein Kind, um seine sozialen Kompetenzen zu fördern. Sie gehen gemeinsam auf den Spielplatz oder helfen bei den Hausaufgaben. Die Familienbegleiter werden geschult in Erster Hilfe am Kind, Spielpädagogik, Kommunikationstraining, Konfliktlösung etc.

· Seniorenbegleiter unterstützen ältere Menschen durch ihre Zuwendung bei gemeinsamer Freizeitgestaltung. Sie erhalten ihnen ihre Mobilität, indem sie sie bei Ausflügen, Einkäufen etc. begleiten. Die Seniorenbegleiter werden geschult in Erster Hilfe, Umgang mit alten Menschen und mit technischen Hilfsmitteln etc.

Freiwillige können sich auch engagieren, indem sie eine Kinder- oder Seniorengruppe betreuen oder eigene Ideen vorbringen. Die Freiwilligen können ihre Kenntnisse und Erfahrungen für andere Menschen einsetzen. Sie können neue Fähigkeiten entdecken, Anerkennung erfahren und die Chance haben, aktiv für Veränderungen in der Gesellschaft einzutreten. Das Projekt steht den Freiwilligen zur Seite durch vielseitige Bildungsangebote, Schulungen und Seminare, regelmäßige Treffen zum Erfahrungsaustausch sowie Unterstützung und Begleitung bei der freiwilligen Tätigkeit.

	Name
	Kinder-, Jugend- und Familientreff »Käseglocke«

	Kategorie
	C (Projektspezifische Freiwilligensuche)

	Angebot
	Freizeitgestaltung, Hausaufgabenhilfe, Nachhilfe, Suppenküche, Internetcafé, verschiedene Gruppen

	Zielgruppe des Angebots
	Kinder und Jugendliche (5 – 18 Jahre), Eltern, Großeltern

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen jeden Alters

	Träger
	Spiel & Action e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	12

	Bestehende Kooperationen
	NHW e. V. (Alkoholprävention »Lieber schlau als blau«)

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	1996

	Ansprechpartner/Position
	Frau Silvia Härtel, Frau Maren Westphal

	Telefon
	030 – 71 52 28 68

	Telefax
	–

	E-Mail
	info@spielundactionev.de

	Internet
	www.spielundactionev.de

	Besucheradresse
	Leonorenstraße 65, 12247 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	B2 / Lankwitz

	Verkehrsanbindung
	S25, Bus M82, X83, 181, 187, 283, 284 Lankwitz

	Sprechzeiten
	Do 09.00 – 10.00 (besser erreichbar per E-Mail)


Die »Käseglocke« ist eine Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung mit generationsübergreifender Ausrichtung. Angesprochen sind Kinder und Jugendliche (5–18 Jahre), ihre Eltern und Großeltern. Dementsprechend werden auch Freiwillige jeden Alters gesucht, auch körperbehinderte Menschen können mithelfen. 

Die Freiwilligen arbeiten im offenen Bereich der Freizeiteinrichtung oder auch in den Gruppen. Die »Käseglocke« bietet den Kindern und Jugendlichen unter anderem:

· Frühstückscafé in gemütlicher, familiärer Atmosphäre mit Kinderspielecke,

· Suppenküche (warmes Mittagessen, Obst und Gemüse, kleine Snacks und Kuchen),

· Offene Tür und Jugendcafé (Billard, Kicker, Tischtennis und Brettspiele spielen oder einfach nur hinsetzen um zu quatschen und entspannen), 

· Hausaufgabenhilfe und gezielte Nachhilfe sowie 

· Internetcafé. 

Ferner treffen sich in der »Käseglocke« regelmäßig Jugendliche und Erwachsene, um zusammen Skat und Doppelkopf zu spielen. Erwachsenen bietet die »Käseglocke« offene Spieleabende, Frühstückströdel und Trödelstube. Alle Angebote sind kostenlos.

	Name
	»fee« – Kontakt- und Koordinierungsstelle für freiwilliges 

Engagement in Schulen

	Kategorie
	C (Projektspezifische Freiwilligensuche)

	Angebot
	Nachhilfe, Hausaufgabenhilfe, Renovieren, Bücherei, Café, 

Arbeitsgemeinschaften, Büro, Vorlesen etc. sowie eigene Ideen

	Zielgruppe des Angebots
	Grundschüler, Grundschulen in Steglitz-Zehlendorf

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen jeden Alters

	Träger
	Nachbarschaftsheim Mittelhof e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	25

	Bestehende Kooperationen
	Grundschulen in Steglitz-Zehlendorf

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	März 2008

	Ansprechpartner/Position
	Frau Claudia Hofbauer, Herr Gerald Saathoff

	Telefon
	030 – 80 19 75 33

	Telefax
	030 – 80 19 75 59

	E-Mail
	fee@mittelhof.org

	Internet
	www.nachbarschaftsheim-mittelhof.de/1280/mitte-links-fee.htm

	Besucheradresse
	Königstraße 42–43, 14163 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	C2 / Zehlendorf

	Verkehrsanbindung
	S1 Zehlendorf; Bus M48, X10, 101, 112, 115, 118, 148, 184, 285, 623 Zehlendorf-Eiche

	Sprechzeiten
	Di 09.00 – 11.00, Do 16.00 – 18.00, Fr 15.00 – 17.00


Die Schulen des Bezirks Steglitz-Zehlendorf und damit die dort tätigen Lehrer und die von ihnen betreuten Kinder und Jugendlichen sind in vielfacher Hinsicht von der angespannten finanziellen Lage des Landes Berlin betroffen. Für viele notwendige und wünschenswerte Dinge fehlen an Schulen heute die Zeit und das Geld.

Das Projekt »fee« sucht Menschen, die bereit sind, sich mit ihren Erfahrungen und Fähigkeiten in einer Schule ehrenamtlich zu engagieren, um einzelne Kinder im Unterricht zu unterstützen, Hilfen bei Hausaufgaben anzubieten und damit auch Eltern zu entlasten, einer Schule mit ihren handwerklichen Fähigkeiten zu helfen, eine Schulbücherei zu betreuen, beim Aufbau eines Schulcafés zu helfen, eine Arbeitsgemeinschaft anzubieten, in Schulen etwas über ihren Beruf zu erzählen, oder etwas ganz anderes zu machen.

Das Projekt »fee« des Nachbarschaftsheims Mittelhof (siehe S. 27) möchte engagierte Menschen gewinnen und an interessierte Schulen vermitteln. »fee« schafft den Rahmen für Engagement an Schulen im Bezirk und stellt die Kontakte her. »fee« steht dabei für freiwillig, engagiert, ehrenamtlich und versteht sich als Kontakt- und Koordinierungsstelle für freiwilliges Engagement in Schulen.

Die Freiwilligen haben die Möglichkeit, an Schulungen/Qualifizierungsmaßnahmen teilzunehmen sowie Supervision zu erhalten.

	Name
	Bürgerstiftung Berlin – Hausaufgabenhilfe, »LeseLust«

	Kategorie
	C (Projektspezifische Freiwilligensuche)

	Angebot
	Hausaufgabenhilfe, mit Kindern lesen, ihnen vorlesen

	Zielgruppe des Angebots
	Kinder mit Schwierigkeiten bei den Hausaufgaben, beim Lesen

	Gesuchte Freiwillige
	Alle Menschen (Engagement möglichst mindestens sechs Monate) 

	Träger
	Bürgerstiftung Berlin

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	Hausaufgabenhilfe: 15, »LeseLust«: 180, Alle Projekte insgesamt: 250

	Bestehende Kooperationen
	7 Berliner Grundschulen

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja, jedoch keine Individualförderung, sondern nur für Kinder der kooperierenden Schulen

	Projekt besteht seit
	Hausaufgabenhilfe: 2003, »LeseLust«: 2004

	Ansprechpartner/Position
	Frau Uta Jankowsky

	Telefon
	030 – 83 22 81 13

	Telefax
	030 – 83 22 81 14

	E-Mail
	mail@buergerstiftung-berlin.de

	Internet
	Hausaufgabenhilfe: www.buergerstiftung-berlin.de/index.php?id=19

»LeseLust«: www.buergerstiftung-berlin.de/index.php?id=22

Alle Projekte: www.buergerstiftung-berlin.de/index.php?id=10

	Besucheradresse
	Schillerstraße 59, 10627 Berlin-Charlottenburg-Wilmersdorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	Charlottenburg

Einsatzort: B1 / Lichterfelde Süd (Mercator-Grundschule)

	Verkehrsanbindung
	U2, Bus 309 Sophie-Charlotte-Platz, U7 Wilmersdorfer Straße, S42, S5, S7, S75, S9, Bus 109 Charlottenburg

Einsatzort: S25, Bus M85 Lichterfelde Süd, Bus 186, 284 Mercatorweg

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 09.00 – 17.00


Die Bürgerstiftung Berlin fördert und entwickelt Projekte für Kinder und Jugendliche. Zur Zeit laufen neun Projekte, in den meisten davon kann man sich ehrenamtlich engagieren.

Hausaufgabenhilfe: Ehrenamtliche Helfer gehen bis zu viermal in der Woche in die Mercator-Grundschule in Lichterfelde-Süd und helfen ca. 15 Grundschülern beim Anfertigen und Verstehen ihrer Hausaufgaben. Die 90 Minuten liegen im Anschluss an die Unterrichtszeit. Eine Psychotherapeutin bietet regelmäßige Supervision für die Helfer.

LeseLust: Ehrenamtliche Lesepaten gehen einmal in der Woche für 2–3 Stunden in eine Grundschule, setzen sich während des Unterrichts mit zwei, drei Kindern in die Bibliothek oder eine Leseecke und betrachten mit ihnen die Bilder in einem Buch, das sie vorlesen oder mit ihnen lesen. Manche sind auch im Unterricht dabei und unterstützen leseschwache Kinder im Klassenraum oder gehen nachmittags zu den Kindern in den Hort.

Weitere Projekte: »Heimathafen Berlin«, »Experimentierclub für Mädchen«, »Klassik is’ cool«, »Klingende Künste«, »Integrativer Familiensport«, »Zauberhafte Physik«, »Zweisprachiges BilderBuchKino«. Alle Projekte sind jeweils an bestimmte Schulen gekoppelt. So gibt es die Hausaufgabenhilfe nur an der Mercator-Grundschule, das Projekt »LeseLust« gibt es an sieben Schulen, unter anderem an der Mercator-Grundschule.

	Name
	Bürgernetzwerk Bildung – Lesepaten

	Kategorie
	C (Projektspezifische Freiwilligensuche)

	Angebot
	Lesen mit Schülern, Kindern vorlesen

	Zielgruppe des Angebots
	Schüler/Kinder kooperierender Schulen/Kitas (keine Privatvermittlung)

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen jeden Alters

	Träger
	Verein Berliner Kaufleute und Industrieller e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	Berlin: 1.800

	Bestehende Kooperationen
	k. A.

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Nur für Kinder der kooperierenden Schulen, keine Individualförderung

	Projekt besteht seit
	Januar 2005

	Ansprechpartner/Position
	Frau Sybille Volkholz, Fr. Lydia Herz

	Telefon
	030 – 72 61 08–56

	Telefax
	030 – 72 61 08–30

	E-Mail
	buergernetzwerk.bildung@vbki.de

	Internet
	www.vbki.de/06buergernetzwerk/wir_ueber_uns.shtml

	Besucheradresse
	Fasanenstraße 85, 10623 Berlin-Charlottenburg-Wilmersdorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	Charlottenburg

	Verkehrsanbindung
	Bus M45, 245 Jebensstraße, U2, U9, S5, S7, S75, S9, Bus M46, M49, X9, X10, X34, 100, 109, 110, 200, 204, 249 Zoologischer Garten

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 09.00 – 14.30


Mit der Initiative »Bürgernetzwerk Bildung« will der Verein Berliner Kaufleute und Industrieller seit 2005 das bürgerschaftliche Engagement in Berlin stärken, die Berliner Schulen und Kindertagesstätten unterstützen und dazu beitragen, dass Berliner Kinder und Jugendliche zu besseren Leistungen kommen. 

Das Bürgernetzwerk Bildung versorgt Grund-, Haupt- und Sonderschulen sowie Kitas mit Lesepaten. Die Lesepaten lesen mit einzelnen Schülern oder kleinen Gruppen entweder während des Unterrichts oder auch danach. In der Kita wird vorgelesen.

Lesepaten werden nur an Schulen mit einem Anteil an Schülern mit Migrationshintergrund von mindestens 40 Prozent vermittelt sowie an Schulen, an denen mindestens 40 Prozent der Schüler von der Lernmittelzuzahlung befreit sind. Bisher sind in Berlin mehr als 1.800 Lesepaten an mindestens 145 Grund- und 20 Hauptschulen vermittelt worden.

Folgende Steglitzer Schulen werden derzeit mit Lesepaten versorgt: Dunant-Grundschule, Rothenburg-Grundschule. Giesensdorfer Grundschule. Ludwig-Bechstein-Grundschule und Johann-Thienemann-Haupt​schule. Mit Zehlendorfer Schulen gibt es bislang keine Kooperationen.

Gesucht werden Menschen jeden Alters, die Spaß an der Arbeit mit Kindern, Spaß am Lesen und vormittags Zeit haben sowie Schulen, die sich zur Unterstützung der Leseförderung ihrer Schüler ehrenamtliche Helfer als Lesepaten wünschen. Betreut werden die Lesepaten durch Koordinatoren an den jeweiligen Schulen. Halbjährlich finden in der jeweiligen Schule Lesepatentreffen statt.

	Name
	Rumpelbasar Zehlendorf

	Kategorie
	C (Projektspezifische Freiwilligensuche)

	Angebot
	Trödelbasar (gebrauchte Kleidung, Hausrat etc.)

	Zielgruppe des Angebots
	Alle, insbesondere Einkommensschwache und Mittellose

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen jeden Alters

	Träger
	Rumpelbasar Zehlendorf e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	40

	Bestehende Kooperationen
	Schulen, Kitas und andere soziale Projekte in Berlin

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	März 1970

	Ansprechpartner/Position
	Frau Marion Herzog

	Telefon
	030 – 84 72 20 23

	Telefax
	–

	E-Mail
	info@rumpelbasar-zehlendorf.de

	Internet
	www.rumpelbasar-zehlendorf.de

	Besucheradresse
	Am Stichkanal 2–4, 14167 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	C2 / Lichterfelde

	Verkehrsanbindung
	Bus 285 Goerzallee/Platz des 4. Juli

	Sprechzeiten
	Büro: Mo, Do 10.00–12.00

Spendenannahme und Verkauf: Di 09.30 – 11.30, 

Mi 17.00 – 19.00


Der Rumpelbasar Zehlendorf bietet gut erhaltene Second-Hand-Ware zu günstigen Preisen. In erster Linie richtet sich das Projekt an Einkommensschwache, Mittellose erhalten die Waren, die sie brauchen, unter Umständen kostenlos. 

Auf 300 Quadratmetern gibt es alles für einen kompletten Hausstand: Möbel, Geschirr, Kleidung etc. Wer Zeit und das richtige Auge mitbringt, kann unvermutete Kostbarkeiten, witzige Fundstücke und vereinzelt Kuriositäten entdecken. Die Qualität der Waren ist oft hochwertig, es gibt auch einen Bereich mit Designermode und Edeltrödel.

Der Rumpelbasar braucht regelmäßig neue Spenden gut erhaltener Waren, die während der Öffnungszeiten abgegeben werden können. Nach telefonischer Absprache und vorheriger Besichtigung werden auch komplette Einrichtungen übernommen und kostenlos abgeholt. Der Erlös des Trödelverkaufs kommt einer Reihe sozialer Einrichtungen und Projekten zugute (zum Beispiel Förder- und Freundesvereine verschiedener Schulen, Freie Träger der Jugendhilfe, MUT Gesellschaft für Gesundheit, Björn-Schulz-Stiftung u. a.).

Zu den Aufgaben der freiwilligen Helfer des Rumpelbasars gehört es, die Spenden entgegenzunehmen, danach zu sortieren, was verkauft und was verschenkt wird sowie die Waren zu verkaufen. 

	Name
	Al Nadi – Beratungsstelle für arabische Frauen

	Kategorie
	C (Projektspezifische Freiwilligensuche)

	Angebot
	Treffpunkt, Bildung, Beratung, Krisenintervention, Nachhilfe

	Zielgruppe des Angebots
	Arabische Frauen, Kinder und Jugendliche

	Gesuchte Freiwillige
	Engagierte Menschen als »Schülerpaten« (Nachhilfe)

	Träger
	Nachbarschaftsheim Schöneberg e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	12

	Bestehende Kooperationen
	Volkshochschulen Tempelhof-Schöneberg und Steglitz-Zehlendorf

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja, als Anlaufstelle für arabische Frauen, jedoch nicht nur für Nachhilfe

	Projekt besteht seit
	1979

	Ansprechpartner/Position
	Frau Lina Ganama, Frau Hannah Drexel

	Telefon
	030 – 8 52 06 02

	Telefax
	030 – 8 59 37 91

	E-Mail
	alnadi@nachbarschaftsheim-schoeneberg.de

	Internet
	www.nachbarschaftsheim-schoeneberg.de/infos/alnadi

	Besucheradresse
	Moselstraße 3, 12159 Berlin-Tempelhof-Schöneberg

	Region/Kiez/Ortsteil
	(A2) / Friedenau

	Verkehrsanbindung
	U9 Walter-Schreiber-Platz, S1 Feuerbachstraße, Bus M48, M85, 186, 246 Kaisereiche

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 10.00 – 14.00


Al Nadi (arabisch »der Club«) ist eine zentrale Anlauf- und Beratungsstelle für arabische Frauen aus ganz Berlin. Bei Al Nadi treffen sich Frauen aus dem gesamten arabischsprachigen Kulturkreis, aus allen Altersgruppen und Bildungsschichten, sowohl Asylbewerberinnen als auch nachgezogene Ehefrauen, mit und ohne Kinder. Die Hauptaufgaben von Al Nadi sind Bildung, Beratung und Krisenintervention: 

· Viele regelmäßige Kurse (vor allem Deutsch- und Alphabetisierungskurse) und Informationsveran​staltungen; für Kinder: Alphabetisierung in der Muttersprache (arabisch) und Schularbeitshilfen. Kinder aus Familien, die sich keine Nachhilfe leisten können, kriegen einen persönlichen »Schülerpaten« an die Seite gestellt, einen freiwilligen Mitarbeiter, der dem Schüler kostenlos Nachhilfe erteilt.

· Beratung zu ausländer-, familien-, und sozialhilferechtlichen Fragen, bei Problemen mit Behörden und allgemeine Hilfestellung zur Bewältigung des Alltags; außerdem Beratung bei persönlichen Problemen, zu Ehe, Trennung, Scheidung, bei Erziehungsproblemen und bei Fragen zu Kita und Schule. 

· Kriseninterventionen bei häuslicher Gewalt sowie psychischen und psychosozialen Notlagen, teilweise auch Betreuung und Begleitung über einen längeren Zeitraum; Vermittlung geeigneter Rechtsanwälte, Zufluchtswohnungen etc. 

Al Nadi dient der Interkulturellen Vermittlung und Verständigung zwischen arabischer Klientel und Behörden/Regeldiensten, ein gemischtes, deutsch-arabisches Team unterstützt die Frauen engagiert, flexibel und unbürokratisch. Das Ziel bei Al Nadi ist es, die Frauen zu befähigen, ihren Alltag in dem für sie fremden Land besser zu bewältigen, vor allem durch den Erwerb von Sprachkompetenz, aber auch durch den Austausch mit anderen Frauen. 

Gesucht werden Freiwillige, die als »Schülerpaten« Schularbeitshilfen leisten und Nachhilfeunterricht geben.

	Name
	Weißer Ring – Opferhilfe

	Kategorie
	C (Projektspezifische Freiwilligensuche)

	Angebot
	Betreuung von Opfern, Kriminalitätsvorbeugung, Öffentlichkeitsarbeit

	Zielgruppe des Angebots
	Opfer von Straftaten

	Gesuchte Freiwillige
	Volljährige Menschen

	Träger
	Weißer Ring e. V. Außenstelle Berlin Südwest II

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	Außenstelle Berlin Südwest II: 12

	Bestehende Kooperationen
	–

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	1976

	Ansprechpartner/Position
	Herr Werner Müller (Leiter der Außenstelle Berlin Südwest II)

	Telefon
	Landesbüro Berlin: 030 – 8 33 70 60

Außenstelle Berlin Südwest II: 030 – 7 13 13 00

	Telefax
	Landesbüro Berlin: 030 – 8 33 90 53 

Außenstelle Berlin Südwest II: 030 – 75 47 94 37

	E-Mail
	Kontaktformular im Internet: www.weisser-ring.de/internet/
landesbueros/berlin/berlin-suedwest-ii/kontakt

	Internet
	www.weisser-ring.de/internet/so-helfen-sie-uns/ehrenamt

	Besucheradresse
	Landesbüro Berlin: Augustaplatz 7, 12203 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	C1 / Lichterfelde

	Verkehrsanbindung
	S1, Bus 188 Botanischer Garten, Bus M85, 283, 285 Hindenburgdamm/ Klingsorstraße

	Sprechzeiten
	keine festen Sprechzeiten


Der Weiße Ring bietet Hilfe und Beratung für Opfer von Straftaten. Zu den Leistungen des Weißen Rings und seiner ehrenamtlichen Helfer zählen menschlicher Beistand und persönliche Betreuung, Hilfestellung im Umgang mit Behörden, Begleitung zu Gerichtsterminen, Beratungsschecks für anwaltliche und psychotraumatologische Erstberatungen, Rechtsschutz/Opferanwalt, Erholungsmaßnahmen sowie finanzielle Zuwendungen.

Wer an einer ehrenamtlichen Tätigkeit beim Weißen Ring interessiert ist, meldet sich bei der Außenstelle oder im Landesbüro und kann zum Kennenlernen der Arbeit einen erfahrenen Helfer bei Besuchen der Opfer begleiten. Die Freiwilligen werden durch Grund- und Aufbauseminare zu den Themen Opferbetreuung, Gesetze (zum Beispiel Opferentschädigungsgesetz), Verhalten vor Gericht und Behörden etc. auf ihre Tätigkeit vorbereitet.

Voraussetzungen für eine Tätigkeit beim Weißen Ring sind Volljährigkeit und ein polizeiliches Führungszeugnis ohne Einträge. Die Freiwilligen dürfen außerdem in den letzten zwei Jahren nicht selbst Opfer einer Straftat geworden sein.

	Name
	Trauer- und Sterbebegleitung im Diakonie-Hospiz Wannsee

	Kategorie
	C (Projektspezifische Freiwilligensuche)

	Angebot
	Psychosoziale Begleitung sterbender und trauernder Menschen (ambulant und stationär), einjähriger Kurs zum Sterbebegleiter

	Zielgruppe des Angebots
	Schwerkranke, Sterbende und ihre Angehörigen

	Gesuchte Freiwillige
	Psychisch stabile Menschen (25 – 70 Jahre), die nicht selbst akut trauern

	Träger
	Diakonie-Hospiz Wannsee GmbH

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	50 (jährlich 8 – 12 neue Freiwillige)

	Bestehende Kooperationen
	Landesarbeitsgemeinschaft Hospiz Berlin e. V.

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	1996

	Ansprechpartner/Position
	Frau Angelika Behm (Hospizleitung und Sozialdienst),

Frau Miriam Stamm (Koordination im ambulanten Hospiz)

	Telefon
	Frau Behm: 030 – 80 50 57 02, Frau Stamm: 030 – 80 50 57 03

	Telefax
	030 – 80 50 57 01

	E-Mail
	info@diakonie-hospiz-wannsee.de

	Internet
	www.diakonie-hospiz-wannsee.de

	Besucheradresse
	Königstraße 62b, 14109 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	D2 / Wannsee

	Verkehrsanbindung
	S1, S7, Bus 114, 118, 218, 316, 318, 620 Wannsee

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 09.00 – 15.00


Das Diakonie-Hospiz Wannsee möchte sterbende Menschen unterstützen und so begleiten, dass sie ihr Leben solange wie möglich in eigener Verantwortung und nach eigenen Wünschen gestalten können. Die Begleitung soll für die betroffenen Menschen Hilfe sein, um mit den Grenzerfahrungen und Belastungen des Sterbens so umgehen zu lernen, dass gerade diese Zeit als lebenswert und sinnvoll erfahren werden kann. Mit persönlicher Zuwendung und psychosozialer Begleitung werden sterbende Menschen und ihre trauernden Angehörigen darin unterstützt, voneinander Abschied zu nehmen.

Die psychosoziale Begleitung sterbender und trauernder Menschen wird ambulant oder stationär und ausschließlich von Ehrenamtlichen erbracht. Sie werden in einem einjährigen Kurs zum Sterbebegleiter auf ihre Aufgabe vorbereitet. Kursinhalte sind neben der Vermittlung von Grundlagen unter anderem die Auseinandersetzung mit der eigenen Biographie, abschiedlich leben lernen, Kommunikation, Wünsche Sterbender etc.

Interessenten müssen mindestens 25 Jahre alt und bei Kursbeginn nicht älter als 70 Jahre sein. Sie müssen psychisch stabil sein und in den letzten zwölf Monaten keinen nahen Angehörigen verloren haben, also nicht selbst akut trauern. Die Interessenten werden durch einen Fragebogen und ein persönliches Gespräch ausgewählt. Ein längerfristiges Engagement ist (schon aufgrund des einjährigen Kurses) erwünscht. Für die ehrenamtlichen Sterbebegleiter gibt es während ihrer Arbeit regelmäßige Treffen und Supervision.

Kategorie D: 
Patenschaftsmodelle

	Name
	PUK – Paten und Kinder

	Kategorie
	D (Patenschaftsmodelle)

	Angebot
	Patenschaften zwischen Kindern und Erwachsenen für gemeinsame Unternehmungen

	Zielgruppe des Angebots
	Kinder (ca. 3 – 12 Jahre) in und um Steglitz herum

	Gesuchte Freiwillige
	Verantwortungsbewusste Erwachsene

	Träger
	Nachbarschaft hilft Wohngemeinschaft e. V. (NHW)

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	12 Freiwillige, davon 8 in Patenschaften vermittelt

	Bestehende Kooperationen
	Mercator-Grundschule, Bürgerstiftung Berlin, Interkultureller Kinder-, Jugend- und Familienstützpunkt BUS-STOP e. V.

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Sehr an Kooperation interessiert

	Projekt besteht seit
	Oktober 2007

	Ansprechpartner/Position
	Frau Dr. Jo Eckardt (Koordinatorin)

	Telefon
	030 – 8 33 70 06

	Telefax
	030 – 8 33 94 58

	E-Mail
	j.eckardt@nhw-ev.de

	Internet
	www.puk-in-berlin.de

	Besucheradresse
	Drakestraße 30, 12205 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	C1 / Lichterfelde West 

	Verkehrsanbindung
	S1 Lichterfelde West, Bus M11, X11, 188 Drakestr./Gardeschützenweg

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 10.00 – 16.00


Das Patenschaftsprojekt PUK bietet eine verlässliche Begleitung und Förderung von Kindern. Zu den Zielen der Patenschaft gehört es, die Entwicklung der Kinder zu selbstständigen, verantwortungsbewussten Menschen zu unterstützen, Freiräume für Erfahrungen zu schaffen, die sonst verschlossen oder fremd blieben sowie emotionale und soziale Kompetenzen zu fördern.

PUK ist ein Angebot an Kinder (ca. 3 – 12 Jahre) aus der Mercator-Grundschule in Lichterfelde Süd (Thermometersiedlung), aus den Kinderschutzstellen von NHW e. V., und für alle anderen interessierten Kinder in und um Steglitz herum. PUK wendet sich an Eltern, die sich für ihr Kind eine kontinuierliche Begleitung durch einen erwachsenen Paten wünschen. 

Als Paten werden verantwortungsbewusste Erwachsene gesucht, die bereit sind, eine Beziehung zu einem Kind aufzubauen und sich mit ihrem Patenkind regelmäßig für zwei bis vier Stunden pro Woche zwecks gemeinsamer Unternehmungen zu treffen. Sie sollten in erreichbarer Nähe des Patenkindes leben und bereit sein, ein mindestens einjähriges Engagement einzugehen. Die Paten werden von PUK sorgfältig ausgewählt (Führungszeugnis, Fragebogen, Gespräch, Hausbesuch), eingearbeitet, begleitet und fortgebildet. 

	Name
	Känguru – hilft und begleitet (Säuglingshilfe)

	Kategorie
	D (Patenschaftsmodelle)

	Angebot
	Betreuung von Säuglingen und deren Geschwister, Begleitung zu Kinderarztbesuchen, Ansprechpartner der Eltern

	Zielgruppe des Angebots
	Eltern und Geschwister von Säuglingen

	Gesuchte Freiwillige
	Frauen, möglichst mit Erfahrung im Umgang mit Kindern

	Träger
	Diakonisches Werk Steglitz und Teltow-Zehlendorf e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	10

	Bestehende Kooperationen
	Berliner Hebammenverband e. V., Deutscher Kinderschutzbund

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Nur präventiv, die Initiative muss von den Familien ausgehen

	Projekt besteht seit
	Dezember 2007

	Ansprechpartner/Position
	Frau Kathrin Hoppe (Projektkoordinatorin)

	Telefon
	030 – 76 70 41 77

	Telefax
	030 – 76 90 26 02

	E-Mail
	kaenguru@paul-schneider-gemeinde.de

	Internet
	www.kaenguru-dwbo.de/mitarbeit 

www.kaenguru-dwbo.de/standorte/index_html/steglitz-zehlendorf

	Besucheradresse
	Evangelische Paul-Schneider-Kirchengemeinde, Gemeindehaus, Belßstraße 88, 12249 Berlin

	Region/Kiez/Ortsteil
	B2 / Lankwitz

	Verkehrsanbindung
	Bus X83, 283 Am Gemeindepark

	Sprechzeiten
	Di 09.00 – 11.00, sonst Anrufbeantworter


Das diakonische Nachbarschaftsprojekt »Känguru« hilft und begleitet Eltern und Kinder in den ersten Monaten nach der Geburt. Frauen aus Steglitz-Zehlendorf, die Spaß im Umgang mit Kindern und am besten auch schon Erfahrung im Umgang mit Säuglingen haben (etwa durch eigene Kinder oder Enkel), können an eine Familie vermittelt werden.

Die Freiwilligen sind in erster Linie erfahrene Ansprechpartnerinnen in allen Fragen rund um das Baby. Sie unterstützen die Familien in einem bestimmten Umfang (stundenweise über maximal sechs Monate) in der Betreuung der Kinder, gehen bei Bedarf mit zum Kinderarzt oder passen auch mal auf die größeren Geschwister auf, spielen mit diesen, gehen auf den Spielplatz, kaufen ein, gehen spazieren und Ähnliches, um die Mutter beziehungsweise die Eltern für eine bestimmte Zeit zu entlasten. Wie hoch der persönliche zeitliche Einsatz bei Känguru aussehen soll, bestimmen die Freiwilligen selbst.

Auf ihre Tätigkeit werden die Freiwilligen umfassend vorbereitet. Sie erhalten eine Schulung, die Ihnen unter anderem folgende Grundkenntnisse vermittelt: Hilfsangebote für Kinder/Jugendliche und Familien, Umgang mit Säuglingen (aktuelles Wissen, Erfahrungsaustausch), Kommunikation/Gesprächs​führung etc. In die Schulung werden die Projektpartner und ihr Fachwissen mit eingebunden, zum Beispiel der Berliner Hebammenverband und der Kinderschutzbund.

Die Teilnahme an der Schulung ist kostenlos. Die Freiwilligen erhalten eine pauschale Aufwandsentschädigung für entstandene Fahrtkosten.

Kategorie D: 
Patenschaftsmodelle
Überregional

	Name
	»biffy« – Big Friends for Youngsters

	Kategorie
	D (Patenschaftsmodelle – überregional)

	Angebot
	Patenschaften zwischen Kindern und Erwachsenen für gemeinsame Unternehmungen

	Zielgruppe des Angebots
	Kinder und Jugendliche aus Berlin (6 – 16 Jahre)

	Gesuchte Freiwillige
	Verantwortungsbewusste Erwachsene (ca. 25 – 55 Jahre)

	Träger
	biffy Berlin – Big Friends for Youngsters e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	110 berlinweit

	Bestehende Kooperationen
	NHW e. V.

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Die Initiative muss von den Familien ausgehen.

	Projekt besteht seit
	2001

	Ansprechpartner/Position
	Frau Andrea Brandt, Frau Renate Hoheisel (Koordinatorinnen)

	Telefon
	030 – 3 11 66 00 88

	Telefax
	030 – 3 11 66 00 99

	E-Mail
	koordination@biffy-berlin.de

	Internet
	www.biffy-berlin.de

	Besucheradresse
	Gneisenaustraße 6a, 10961 Berlin-Friedrichshain-Kreuzberg

	Region/Kiez/Ortsteil
	Kreuzberg

	Verkehrsanbindung
	U6, U7, Bus M19, 140, 248 Mehringdamm

	Sprechzeiten
	Mo, Di, Mi, Fr 10.00 – 15.00, Do 12.00 – 18.00 und nach Vereinbarung


»biffy« – Big Friends for Youngsters vermittelt Patenschaften zwischen Berliner Kindern/Jugendlichen (6 – 16 Jahre) und verantwortungsbewussten Erwachsenen (ca. 25 – 55 Jahre). So bekommen Kinder einen freiwillig engagierten und verlässlichen Erwachsenen zur Seite gestellt, der sie freundschaftlich begleitet und mit Rat und Tat unterstützt, und Erwachsene (auch ohne eigene Kinder) erhalten Gelegenheit, etwas für ein Kind zu tun. 

Pate und Patenkind treffen sich etwa einmal die Woche, um Sport zu treiben, ins Kino oder Museum zu gehen, Hausaufgaben zu machen, ein Fahrrad zu reparieren, zum kochen, basteln, da sein, reden etc. Sie machen all das miteinander, was Kinder bereichern kann und in ihrem Alltag zu kurz kommt. 

Nach einem ausführlichen Erstgespräch werden die Freiwilligen von »biffy« beraten, begleitet und mit einem Patenschaftstraining auf die Patenschaft vorbereitet, zusätzlich gibt es Gruppentreffen mit anderen Paten. Die Vermittlung und die Betreuung sind kostenlos, bei gemeinsamen Unternehmungen (Eintrittsgeld etc.) zahlen Paten und Eltern jeweils ihren eigenen Anteil.

Ein ähnliches Projekt ist in Steglitz-Zehlendorf zur Zeit im Aufbau und startet voraussichtlich im 

Februar 2009 (siehe S. 55).

	Name
	Großelterndienst

	Kategorie
	D (Patenschaftsmodelle – überregional)

	Angebot
	Kinderbetreuung (ein- bis zweimal wöchentlich)

	Zielgruppe des Angebots
	Alleinerziehende Mütter und Väter von Kindern (0 – 12 Jahre)

	Gesuchte Freiwillige
	Vitale Ältere (45 – 69 Jahre)

	Träger
	Berliner Frauenbund 1945 e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	450 (berlinweit)

	Bestehende Kooperationen
	Ältere Kinder werden weitervermittelt an »biffy« (S. 50)

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	1989

	Ansprechpartner/Position
	Frau Helga Krull (Leiterin)

	Telefon
	030 – 2 13 55 14

	Telefax
	030 – 23 62 90 70

	E-Mail
	grosselterndienst@t-online.de

	Internet
	www.grosselterndienst.de

	Besucheradresse
	Ansbacher Straße 63, 10777 Berlin-Tempelhof-Schöneberg

	Region/Kiez/Ortsteil
	Schöneberg

	Verkehrsanbindung
	U4 Viktoria-Luise-Platz

	Sprechzeiten
	Mi, Do 12.00 – 17.00


Der Großelterndienst vermittelt vitale Ältere zwischen 45 und 69 als Wunschoma beziehungsweise Wunschgroßeltern an Alleinerziehende zur Betreuung der Kinder (0 – 12 Jahre) außerhalb der Kita-Zeiten und bei Erkrankung der Kinder.

Wer genügend Zeit und Energie hat, um sich um ein Kind zu kümmern, kann eine Patenschaft übernehmen. Die ehrenamtlichen Helfer können sich aus rund 1000 Alleinerziehenden ihre »Wunschfamilie« aussuchen. Bei der Vermittlung wird darauf geachtet, dass die Familie in der Nähe der Großeltern lebt. 
Im Durchschnitt betreuen Wunschgroßeltern ihre Wunschenkel ein- bis zweimal wöchentlich für jeweils zwei bis sechs Stunden. Die Aufwandsentschädigung für Alleinerziehende beträgt (unabhängig von der Anzahl der Kinder) pro Stunde 4,00 Euro für die erste bis fünfte Betreuungsstunde und für jede weitere Stunde des Tages 2,50 Euro. Für Eltern, die nicht in der Lage sind, die Aufwandsentschädigung in voller Höhe zu zahlen, ist ein Teil der Helferinnen bereit, auf eine volle Aufwandsentschädigung zu verzichten.

Der Großelterndienst unterstützt die Freiwilligen durch Weiterbildungsnachmittage (einmal monatlich) und Gesprächskreise zu Themen aus der praktischen Arbeit und den Erfahrungen mit den Familien. Einmal im Monat treffen sich die Helfer zu einem Gesprächsfrühstück. 

	Name
	KIKON – Kinder und Kontakt

	Kategorie
	D (Patenschaftsmodelle – überregional)

	Angebot
	Kinderbetreuung für Alleinerziehende

	Zielgruppe des Angebots
	Kinder alleinerziehender Mütter und Väter 

	Gesuchte Freiwillige
	Frauen jeden Alters

	Träger
	Diakonisches Werk Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 

e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	50

	Bestehende Kooperationen
	Selbsthilfeinitiative Alleinerziehender e. V. (SHIA)

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	Ende 2005

	Ansprechpartner/Position
	Frau Jana Berbig

	Telefon
	030 – 40 30 10 55

	Telefax
	030 – 40 30 10 97

	E-Mail
	geschaeftsstelle@kikon-dwbo.de

	Internet
	www.kikon-dwbo.de

	Besucheradresse
	Schönhauser Allee 141, 10437 Berlin-Pankow

	Region/Kiez/Ortsteil
	Prenzlauer Berg

	Verkehrsanbindung
	U2, Tram M1, M10, 12 Eberswalder Straße

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 11.00 – 15.00


Die Kontaktbörse KIKON will Kinder von alleinerziehenden Müttern oder Vätern aus ganz Berlin mit Frauen zusammenbringen, die Zeit übrig haben und nach einer sinnvollen Beschäftigung suchen. Frauen, die Freude daran hätten, ein Kind (oder auch mehrere) ehrenamtlich zu betreuen und damit eine alleinerziehende Mutter oder einen Vater zu entlasten, können bei KIKON eine Familie finden, die zu ihnen passt.

Die Freiwilligen gestalten ein bis zwei mal pro Woche für zwei bis drei Stunden mit den Kindern ihre Freizeit und entlasten so die Eltern, die diese freie Zeit nutzen können, um zur Ruhe zu kommen und neue Energie für den Alltag zu gewinnen.

Im Verlauf ihrer Tätigkeit werden die Freiwilligen begleitet und bei Problemen beraten, zusätzlich werden regelmäßiger Erfahrungsaustausch unter fachlicher Leitung sowie Informationen und Weiterbildung zu verschiedenen relevanten Themen angeboten.

Die von KIKON vermittelte Betreuung wird ehrenamtlich erbracht und ist kostenlos, die Alleinerziehenden übernehmen lediglich die Fahrtkosten der Betreuerinnen.

Kategorie E: 
Kostenlose Hilfeangebote

	Name
	»Rückenwind«/soziale Kompetenztrainings für Kinder,
»PAM – Projekt Anti-Aggression und Mediation«

	Kategorie
	E (Kostenlose Hilfeangebote)

	Angebot
	Soziale Kompetenztrainings für Kinder, auch generationsübergreifend, Anti-Aggressionstrainings

	Zielgruppe des Angebots
	Kinder (3 – 12 Jahre), Senioren

	Gesuchte Freiwillige
	siehe »Rückenwind«/Generationsübergreifender Freiwilligendienst« (S. 32)

	Träger
	DRK Berlin Süd-West Behindertenhilfe gGmbH

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	3 (Gruppenleiter, Co-Trainer)

	Bestehende Kooperationen
	–

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	2004

	Ansprechpartner/Position
	Frau Ariane Mattner

	Telefon
	030 – 79 74 42–15, Info-Center: 030 – 79 74 42–0

	Telefax
	030 – 79 74 42–22, Info-Center: 030 – 79 74 42–20

	E-Mail
	pam@drk-berlin.net, Info-Center: info-center@drk-berlin.net

	Internet
	www.drk-berlin.net/haus_der_familieR/rueckenwind/
soziale_kompetenztrainings/

www.drk-berlin.net/haus_der_familieR/
pam_projekt_anti_aggression_und_mediationR/

	Besucheradresse
	Albrechtstraße 122, 12165 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	A2 / Steglitz

	Verkehrsanbindung
	U9, S1, Bus M48, M82, M85, X83, 170, 186, 188, 283, 284, 285, 380 Rathaus Steglitz

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 12.00 – 18.00


Die sozialen Kompetenztrainings aus dem Programm »Rückenwind« richten sich an Kinder von 3 bis 12 Jahren. In den Trainings werden die Kinder in ihren sozialen Kompetenzen und ihrem Lernverhalten zur Vorbereitung auf den Schulalltag gefördert. Zu den kindgerechten Inhalten der Trainings gehören zum Beispiel Basteln und Skulpturbau, Jonglier- und Akrobatiktraining, Theater spielen, PC und Internet sowie gesunde Ernährung.

Das Angebot »PAM – Projekt Anti-Aggression und Mediation« bietet soziale Kompetenztrainings mit den Schwerpunkten Gewaltprävention und Konfliktmanagement. Es richtet sich an Kinder und Jugendliche, die erste Probleme mit Aggressionen zeigen. Die Kinder erwerben soziale Kompetenzen, die sie in Schule und Familie einsetzen können, um Auseinandersetzungen friedfertig zu bewältigen. 

Die Trainings arbeiten nach der trägereigenen Methode »Helden AG«. Die Kinder lernen dabei spielerisch ihre Fähigkeiten kennen und zu entwickeln. Sie werden befähigt und motiviert, sich im Alltag und in Konfliktsituationen an Regeln und Grenzen zu halten und sich gegenseitig zu unterstützen. Die Kinder erleben sich als Teil einer Gemeinschaft und erfahren Zuwendung und Anerkennung für ihre sozialen Kompetenzen.

Viele Trainings finden generationsübergreifend statt, das heißt, Kinder und Senioren lernen miteinander und voneinander innerhalb einer Gruppe. Unterstützt werden die Kindertrainings auch durch das Engagement von freiwilligen Helfern aus dem Projekt »Rückenwind«/Generationsübergreifender Freiwilligendienst (siehe Seite 32). Die Teilnahme an den Trainings ist kostenfrei.

	Name
	Stadtteilmütter

	Kategorie
	E (Kostenlose Hilfeangebote)

	Angebot
	Gespräche/Information zur Entwicklung und Erziehung von Kindern, gesunde Ernährung, Erste Hilfe, Rechte von Kindern und Frauen etc.

	Zielgruppe des Angebots
	Mütter mit Gesprächs- und Informationsbedarf, insbesondere schlecht integrierte Migranten

	Gesuchte MAE-Kräfte
	Gut integrierte Mütter verschiedener Nationalitäten mit guten Deutschkenntnissen aus der Thermometersiedlung

	Träger
	Diakonisches Werk Steglitz und Teltow-Zehlendorf e. V.

	Anzahl der MAE-Kräfte im Projekt
	15

	Bestehende Kooperationen
	–

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	September 2008

	Ansprechpartner/Position
	Frau Claudia Hesse-Kresinszky (Projektkoordinatorin)

	Telefon
	030 – 7 71 09 72

	Telefax
	030 – 76 90 26 02

	E-Mail
	sozialeberatung@dwstz.de

	Internet
	www.dwstz.de/projekte_stadtteilmuetter-stegltz.html

	Besucheradresse
	Johanna-Stegen-Straße 8, 12167 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	A1 / Steglitz

	Verkehrsanbindung
	S1, U9 Rathaus Steglitz; Bus 186, 283 Birkbuschstraße/Klingsorstraße

	Sprechzeiten
	Di, Fr 09.00 – 13.00


Angelehnt an die Idee und die Erfahrungen der Stadtteilmütter in Neukölln startete das Diakonische Werk Steglitz und Teltow-Zehlendorf im September 2008 in der Thermometersiedlung das Stadtteilmütterprojekt in Steglitz. 

Es werden gut integrierte arbeitslose Mütter verschiedener Nationalitäten gesucht, die Interesse haben, sich in einem halbjährigen Kurs als Stadtteilmutter ausbilden zu lassen. Der Kurs ist kostenlos und findet zweimal wöchentlich vormittags statt. Kinderbetreuung ist vorhanden. 

In dem Kurs werden folgende Themen behandelt: Entwicklung des Kindes, Rechte des Kindes/Gewaltfreie Erziehung, Kita und Schule, bewusste Spracherziehung/Zweisprachigkeit, gesunde Ernährung, Sexualentwicklung/Geschlechterrollen, Erste Hilfe am Kind/Verhütung von Kinderunfällen, Umgang mit Medien, Rechte und Pflichten von Frauen in Partnerschaft und Ehe, Unterstützung bei häuslicher Gewalt. 

Der Praxisteil des Kurses umfasst Hospitationen in einer Kita, Besuch von Beratungseinrichtungen und einer Bibliothek sowie eine Probe-Besuchsphase in Zweiergruppen. Über den Qualifikationskurs erhalten die Teilnehmerinnen ein Zertifikat und können dann als Stadtteilmütter tätig werden. Frauen, die Arbeitslosengeld II erhalten, können ihre Tätigkeit als Stadtteilmutter im Rahmen einer MAE-Maßnahme absolvieren.

Die Stadtteilmütter besuchen Familien aus der Nachbarschaft (Bekannte, Freunde, Verwandte) und geben ihr erlerntes Wissen weiter. Sie besuchen die Eltern, um über Themen der Erziehung in der jeweiligen Muttersprache zu diskutieren, differenziert zu informieren, die Eltern zu bestärken und zu motivieren, ihre Kinder aktiv zu fördern. Durch eine Vielzahl von Informations- und Spielmaterialien zu den einzelnen Themen erhalten die Eltern Anregungen.

	Name
	Kidöb – Beratungsstelle für türkische Frauen

	Kategorie
	E (Kostenlose Hilfeangebote)

	Angebot
	Bildung, Beratung, Rechtsberatung, Freizeit, Hausaufgabenbetreuung

	Zielgruppe des Angebots
	Frauen aus der Türkei

	Gesuchte Freiwillige
	Bedarf zur Zeit gedeckt

	Träger
	Nachbarschaftsheim Schöneberg e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	2 (Hausaufgabenbetreuung)

	Bestehende Kooperationen
	Volkshochschule Tempelhof-Schöneberg

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	Mai 1981

	Ansprechpartner/Position
	Frau Sebahat Şayık, Frau Gökçen Demirağlı

	Telefon
	030 – 85 99 51–60

	Telefax
	030 – 85 99 51–61

	E-Mail
	kidoeb@nachbarschaftsheim-schoeneberg.de

	Internet
	www.nachbarschaftsheim-schoeneberg.de/infos/kidoeb

	Besucheradresse
	Holsteinische Straße 30, 12161 Berlin-Tempelhof-Schöneberg

	Region/Kiez/Ortsteil
	(A2) / Friedenau

	Verkehrsanbindung
	U9, Bus M48, M76, M85, X76, 181, 186 Walter-Schreiber-Platz, S1 Feuerbachstraße

	Sprechzeiten
	Mo – Fr 09.00 – 17.00


Kidöb ist ein Treffpunkt für Frauen aus der Türkei. Die Besucherinnen kommen dorthin, um andere Frauen in gleicher oder ähnlicher Situation zu treffen, sich zu informieren, gemeinsame Aktivitäten zu planen oder an den zahlreichen Kursangeboten (Deutsch-, Alphabetisierungs-, Saz-, Nähkurs etc.) teilzunehmen. Die Mädchen kommen, um an drei Nachmittagen in der Woche ihre Hausaufgaben mit Hilfe der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen zu machen.

Kidöb bietet drei feste Beratungstermine pro Woche (Mo 15.00 – 17.00, Di 10.00 – 12.00, Do 17.00 – 18.00), nach Vereinbarung ist auch außerhalb dieser Zeiten eine Beratung möglich. An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat (18.00 – 19.00) wird eine Rechtsberatung angeboten (Anmeldung erforderlich).

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Aktivitäten im Kidöb ist die Kulturarbeit. Mehrmals im Jahr werden Veranstaltungen zum Thema Gesundheit, Erziehung, Ernährung etc. durchgeführt. Es finden Reisen, Ausstellungen und Theaterbesuche statt oder es werden gemeinsam mit den Frauen Feste und andere Aktivitäten organisiert.

Kategorie E: 
Kostenlose Hilfeangebote
Überregional, Online
	Name
	Rund ums Alter – Hilfelotse Berlin

	Kategorie
	E (Kostenlose Hilfeangebote – überregional, online)

	Angebot
	Hilfelotse: Datenbank zu den Themen Alter, Pflege, Wohnen

Koordinierungsstelle »Rund ums Alter«: Beratung, Information, Unterstützung im Alter

	Zielgruppe des Angebots
	Alte, Kranke, Behinderte sowie Angehörige und professionelle Helfer

	Gesuchte Freiwillige
	–

	Träger
	Albatros e. V., Koordinierungsstellen »Rund ums Alter«. Diakonisches Werk Steglitz und Teltow-Zehlendorf e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	–

	Bestehende Kooperationen
	Freiwilligenagentur Steglitz-Zehlendorf (siehe S. 10)

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Der Hilfelotse ist online für jedermann zugänglich

	Projekt besteht seit
	1998

	Ansprechpartner/Position
	Frau Lambertius (Koordinierungsstelle »Rund ums Alter« Steglitz-Zehlendorf)

	Telefon
	030 – 76 90 26–00, –01

	Telefax
	030 – 76 90 26–02

	E-Mail
	koordinierungsstelle@dwstz.de

	Internet
	www.hilfelotse-berlin.de

	Besucheradresse
	Johanna-Stegen-Straße 8, 12167 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	A1 / Steglitz

	Verkehrsanbindung
	S1, U9 Rathaus Steglitz; Bus 186, 283 Birkbuschstraße/Klingsorstraße

	Sprechzeiten
	Di 09.00 – 13.00, Do 14.00 – 18.00 und nach Vereinbarung


Der Hilfeloste Berlin ist eine Online-Datenbank für soziale und gesundheitliche Hilfe in Berlin. Mit der thematischen Suche oder der Volltextsuche des Hilfelotsen kann man nach Ansprechpartnern beziehungsweise Anbietern von Hilfs-, Unterstützungs- und Serviceleistungen zu den Themen Alter, Pflege, Wohnen und alltagsweltliche Hilfen in Berlin suchen. Die Datenbank beinhaltet überwiegend Kontaktinformationen kommerzieller Anbieter, aber auch Adressen kostenloser Beratungsstellen.

Aktualisiert und gepflegt werden die Daten des Hilfelotsen von den Koordinierungsstellen »Rund ums Alter« der einzelnen Berliner Bezirke.

Die Koordinierungsstelle »Rund ums Alter« bietet älteren, kranken und behinderten Menschen und deren Angehörigen Information über die vielfältigen Dienstleistungsangebote im Bezirk Steglitz-Zehlendorf, Beratung (wenn der Verbleib in der eigenen Wohnung wegen Krankheit, Behinderung, zunehmender Gebrechlichkeit, Verlust der Pflegeperson oder aus anderen Gründen bedroht ist) und Unterstützung für ein selbstbestimmtes Leben im Alter. 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos sowie anbieter- und kostenträgerneutral.

Besondere Erwähnung

	Name
	Patenschaften für Kinder und Jugendliche

	Kategorie
	D (Patenschaftsmodelle)

	Angebot
	Patenschaften zwischen Kindern und Erwachsenen für gemeinsame Unternehmungen

	Zielgruppe des Angebots
	Kinder und Jugendliche aus Berlin

	Gesuchte Freiwillige
	Verantwortungsbewusste Erwachsene

	Träger
	Nachbarschaftsheim Mittelhof e. V., Mehrgenerationenhaus

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	–

	Bestehende Kooperationen
	biffy Berlin – Big Friends for Youngsters e. V. (siehe S. 50)

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	Ja

	Projekt besteht seit
	im Aufbau, Start vsl. Februar 2009

	Ansprechpartner/Position
	Frau Kerstin Mildner (Projektleiterin)

	Telefon
	030 – 84 50 92 47

	Telefax
	–

	E-Mail
	mehrgenerationenhaus@mittelhof-ev.de

	Internet
	www.nachbarschaftsheim-mittelhof.de/1280/mitte-mhaus.htm

	Besucheradresse
	Teltower Damm 228, 14167 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	C2 / Zehlendorf

	Verkehrsanbindung
	Bus X10, 285 Am Rehwechsel, S1 Zehlendorf

	Sprechzeiten
	–


Im Mehrgenerationenhaus des Nachbarschaftsheims Mittelhof e. V. (siehe S. 27) befindet sich ein Patenschaftsprojekt im Aufbau, das voraussichtlich im Februar 2009 seine Arbeit aufnehmen wird. Geplant ist die Vermittlung und Betreuung von Patenschaften zwischen Erwachsenen und Kindern als sinnvolle Ergänzung zur soziapädagogischen Familienhilfe im Rahmen von Hilfe zur Erziehung.

Die konkrete Ausgestaltung des Projekts und seiner Kooperationen steht noch nicht in allen Einzelheiten fest. Das Patenschaftsprojekt orientiert sich stark an »biffy« – Big Friends for Youngsters (siehe 

S. 50) und erhält von dort fachliche Beratung. 

	Name
	Lange Löffel

	Kategorie
	C/E (Tauschringmodell)

	Angebot
	Seniorenbesuchsdienst, Begleitung zu Behörden, Ärzten, Freizeit, Entlastung Alleinerziehender, Familien und pflegender Angehöriger

	Zielgruppe des Angebots
	Senioren, Alleinerziehende, Familien, pflegende Angehörige

	Gesuchte Freiwillige
	Menschen jeden Alters

	Träger
	Diakonischer Förderverein der Ev. Stephanus-Kirchengemeinde Berlin-Zehlendorf e. V.

	Anzahl der Freiwilligen im Projekt
	–

	Bestehende Kooperationen
	–

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	–

	Projekt besteht seit
	September 2003 – 2008

	Ansprechpartner/Position
	Frau Elke Reiff

	Telefon
	030 – 46 06 44 88

	Telefax
	–

	E-Mail
	koordination@lange-loeffel.de

	Internet
	www.lange-loeffel.de

	Besucheradresse
	Mühlenstraße 49, 14167 Berlin-Steglitz-Zehlendorf

	Region/Kiez/Ortsteil
	C1 / Zehlendorf

	Verkehrsanbindung
	S1, Bus X10, 101, 112, 115, 285, 623 Zehlendorf

	Sprechzeiten
	–


Die Gruppe der »Langen Löffel« ist eine Gemeinschaft von Menschen, deren Mitglieder sich in gegenseitiger Verantwortung unterstützen, einander Hilfestellung geben und sich füreinander einsetzen, wenn es die jeweilige Situation erfordert. Dazu gehört:

· die Betreuung von Senioren durch regelmäßige Besuche (Gespräche, Vorlesen, Spaziergänge), Begleitung zu Behörden und Ärzten oder durch sporadische Hilfen im Haushalt und beim Einkaufen,

· die stundenweise Betreuung eines pflegebedürftigen Menschen, um dessen Angehörige etwas zu entlasten (jedoch keine Pflege im Sinne des Pflegegeldgesetzes),

· individuelle entlastende Hilfe für Alleinerziehende und Familien in Notlagen.

Nach dem Motto »Zeit für Dich wird Zeit für mich« erhalten die Freiwilligen für ihre Dienste Zeitpunkte, die sie später für sich selbst, für ihren Partner, ihre Kinder oder ihre Eltern einlösen können.

Ziel der »Langen Löffel« ist es, das Mit- und Füreinander von Jung bis Alt zu fördern und weiter auszubauen. Als Ort der Begegnung zwischen den Generationen dient auch das »Löffelcafé«, wo sich alle Mitglieder einmal im Monat bei Kaffee und Kuchen zusammensetzen können. 

Die Gruppe der »Langen Löffel« bestand von 2003 bis 2008 und ist zur Zeit inaktiv. Die Organisatoren sind dabei, die Gruppe zu restrukturieren, größer anzulegen und zu einem späteren Zeitpunkt neu zu initiieren. Angestrebt ist eine Ausdehnung der „Langen Löffel“ über alle Berliner Bezirke.

	Name
	Die Brücke – Verwaltungslotsen für Berlin-Mitte

	Kategorie
	E (Kostenlose Hilfeangebote – andere Bezirke)

	Angebot
	Vermittlung zwischen Verwaltung und Zuwanderern, soziale Prävention/Intervention, Anbahnung von Integration

	Zielgruppe des Angebots
	Wenig integrierte Menschen nichtdeutscher Herkunft

	Gesuchte Menschen
	Gut integrierte Arbeitslosengeld-II-Empfänger nichtdeutscher Herkunft mit guten Deutschkenntnissen

	Träger
	Bezirksamt Mitte von Berlin, Bildungsmarkt e. V.

	Anzahl der Menschen im Projekt
	64

	Bestehende Kooperationen
	Bildungsmarkt e. V., Job-Center Berlin-Mitte

	Kooperationsbereitschaft mit JA
	–

	Projekt besteht seit
	November 2005

	Ansprechpartner/Position
	Frau Kerstin Drobick (Gleichstellungsbeauftragte)

	Telefon
	030 – 90 18–3 20 48

	Telefax
	030 – 90 18 4 88–3 20 48

	E-Mail
	kerstin.drobick@ba-mitte.verwalt-berlin.de

	Internet
	www.berlin.de/ba-mitte/aktuell/lotsen.html

	Besucheradresse
	Rathaus Tiergarten, Mathilde-Jacob-Platz 1, 10551 Berlin-Mitte

	Region/Kiez/Ortsteil
	Moabit

	Verkehrsanbindung
	U9, Bus M27, TXL, 101, 123, 187, 245 Turmstraße

	Sprechzeiten
	– (Kontakt per E-Mail)


Menschen nichtdeutscher Herkunft wissen oft nicht, welche staatlichen Leistungen und kommunalen Angebote es in ihrem Bezirk gibt. Sie brauchen besondere Unterstützung bei Fragen rund um Familie, Arbeit, Wohnen, Soziales, Kultur, Bürgerdienste und Aufenthaltsrecht. Rat und Hilfe finden sie in sieben über den gesamten Bezirk Berlin-Mitte verteilten Lotsenbüros des Projektes »Die Brücke«. Die Lotsen sind selbst Zugewanderte und vermitteln in mehr als zehn Sprachen an die richtige Stelle.

Die Lotsen bringen ihre eigene Lebens- und Integrationserfahrung ein und helfen so, die Distanz zwischen Zugewanderten und der öffentlichen Verwaltung zu verringern. Wenn nötig, schlagen sie auch im ganz konkreten interkulturellen Dialog beim Amtsbesuch eine Brücke zwischen den zugewanderten Menschen und der Verwaltung.

Die nötigen Kenntnisse über die Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung und Freier Träger erwerben die Lotsen in einer beruflichen Fortbildung, an der die Fachabteilungen des Bezirksamtes Mitte wesentlichen Anteil haben. Die Qualifizierung verbessert die Chancen der Lotsen auf dem Arbeitsmarkt. 

Wer an der Tätigkeit als Lotse interessiert ist, braucht gute Deutschkenntnisse und sollte selbst gut integriert sein. Voraussetzung ist außerdem ein Anspruch auf Maßnahmen des Job-Centers (ABM, MAE, ÖBS).
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